
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1894

287 (7.12.1894) Mittagsausgabe



ffrfdrtfnt »glich 2 » al. Miktcrgsausgave . Nttllllltklßk Mittig MM
AG»«»e« e«t :

Im » « läge aigeholt.
A» Pf «, « « mlUch.
», «i in'« - au« aeliriert
» ^r««>i»»»Uchr1.S0
» u«» Lrtt durch die P«st
z^ gen ohne Zustell¬

gebühr 1 .8V.

Inserat « :
Die Petit,eile SV Pfg .
«Lokal -Inserate billiaer)
die Sieklame,«Ue HO Psg .

Ain̂ lneSiummern 8 Pf.
Doppelnummrrn 1V Pf.

Allftage"IH KHO H 655 26. De,. 1893 ( A Garantirt« größte « bonnenten -gahl aller in
LVIOtlv , notariell beglaubigt . VUv o » Karlsruhe erscheinenden Tagesblülter.

General -Anzeiger der Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe und Umgebung .

«arlst ra » . K t, « .
N- 1- N »»«dr«a.

Agentbum und Perlag
»on K. rhtergarta «.

Berantwortlich
für den politischen , unter»
haltenden » . lokalen Theil

Ulbert Herzog ,
für den Jnseraten -Thelk
A. NinderSpacher

sännntlich in Karlsruhe

Rr . -887 v »ft- Z«ltnng,Itft. 788 .
gl '-'-ü - 'l 1- g gg g WBg gBi

♦ Der Zusammentritt des Reichstags .
Die Verlesung der Thronrede .

Berlin , 5 . Dez .
Die Eröffnung des Reichstags vollzog stch im

Rittersaale des Schlosses. Etwa 200 Abgeordnete waren
auwesend . Um halb 12 Uhr traten die Mitglieder des
Bundesraths, geführt von dem Reichskanzler, ei» . Als der
Kaiser in Uniform der Garde du Corps den Saal betrat ,
brachte Präsident v . Levetzow eine dreimaliges Hoch auf
den Kaiser aus . Der Kaiser verneigte sich dankend, be¬
deckte da« Haupt mit dem Helm und verlas die Thronrede :

« Geehrte Herren ! Im Namen Meiner hohen Ver¬
bündeten heiße Ich Sie beim Beginn Ihrer verfassnngS-
mäßigen Thätigkeit willkommen . Sie werden Ihre Arbeit
in die neue Stätte verlegen, welche durch zehnjähriges ,
ernstes Schaffen als ein Denkmal vaterländische» Fleißes
ihrer Vollendung eutgegengeführt ist . Möge Gottes Segen
ans dem Hanse ruhen , möge die Größe und Wohlfahrt
des Reiches das Ziel sein, welches alle zur Arbeit in
seinen Räumen Berufenen in setbstverleugneuder Treue an¬
strebe » l

Diesen Wunsch empfinde Ich besonders lebhaft im
Hinblick auf die wirthschaftliche » und sozial¬
politischen Aufgaben , welche unter Ihrer Mitwirkung
zur Lösung zu bringen sein werde». Getreu den Uebrr-
lieferungen der Vorfahren , betrachten Meine hohen Ver¬
bündeten und Ich «s als die vornehmste Aufgabe des
Staates , die schwächere» Klassen der Gesellschaft zu schütze »
und ihnen zu einer höheren wirthschaftlichen und sittlichen
Entwickelung zu verhelfen. Die Pflicht , dieses Ziel mit
alle » Kräften anzustreben, wird um so zwingender , je
ernster und schwieriger der Kampf um das Dasein für
einzelne Gruppen der Nation sich gestaltet hat. Von der
Ueberzeuguug getragen , daß es der Staatsgewalt obliegt,
gegenüber den streitenden Interessen der verschiedene »
Elemente das Gesauimtinteresse des Gemeinwesens und die
Grundsätze der ausgleichenden Gerechtigkeit zur Geltung zu
bringen , werden die verbündete» Negierungen fortfahren tn
dem Bestreben, durch Milderung der wirthschaftlichen und
sozialen Gegensätze das Gefühl der Zufriedenheit und der
Zusammengehörigkeit im Volke zn erhalten und zu fördern .

Soll aber dieses Bestreben, bet welchem Ich Ihre
rückhaltlose Unterstützung erhoffe , in seinem Erfolge ge¬
sichert werde» , so erscheint es geboten, dem verderblichen
Gebühr, » derjenigen wirksamer als bisher entgegeiizntreten ,
welche die Staatsgewalt in der Erfüllung ihrer Pflicht zu
stören versuchen . Die Erfahrung hat gelehrt, daß die be¬
stehende Gesetzgebung nicht die erforderlichen Handhaben
hierzu bietet. Die verbündeten Regierungen erachten des-
halb eine Ergänzung unseres gemeine » Rechtes
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für geboten. Es wird Ihnen unverzüglich ein Gesetz¬
entwurf vorgelegt werden, welcher vornehmlich durch
Erweiterung der geltenden Strafvorschrifte »
den Schutz der Staatsordnung verstärken will. Ich hege
die Zuversicht, daß Sie für diese ernste Aufgabe J >re
thatkrästige Mitwirkung gewähren werden; die seit Ein¬
führung der Reichsjnstizgesctze gesammelten Erfahrungen
haben Mängel der Strafprozeßordnung und der mit ihr
in Zusanilnenhang stehenden Theile de » Äcrichtsverfassungs -
gesetzcs ergebe », behufs ihrer Beseitigung wird Ihnen ei»
Gesetzentwurf vorgelegt werden, in dessen Rahmen zugleich
die Entschädigung unschuldig Berurtheilter
ihre Regelung finden soll.

Die Untersuchung. der Börsenverhältnissr durch
die dazu eingesetzte Komnlissio » hat gezeigt , daß die be¬
stehenden Einrichtungen nicht ansreichen, um die Gefahren
abzuwenden, denen der Volkswohlstand durch mißbräuch¬
liche Benntznng der börsenmäßigen Formen des Handels¬
verkehrs ansgesetzt ist . Ei » Gesetzentwurf, der den ans
diesem Gebiete hevvorgetretenen Schäden abzuhelfen be¬
stimmt ist , wird vorbereitet und Ihnen , wie Ich hoffe , noch
in dieser Tagung vorgelegt werden können . Dasselbe gilt
von einem Gesetzesvorschlag , der dein Handels - und Gc-
werbestand gegen den Wettbewerb , welcher n » lautere
Mittel nicht verschmäht, Schutz gewähren und damit ans
die Festigung des Vertrauens in Handel und Wandel hin-
wirkcn soll .

Das finanzielle Verhältniß der Einzel »
st aalen zum Reich hat sich in einem für die rrsteren
bedenklichen Umfange verschoben ; während die Einzelstaaten
ein Jahrzehnt lang bedcnteude Mehrüberweisungen vom
Reich empfingen, ist das Reich gegenwärtig genöthigt , zur
Deckung seiner eigenen Bedürfnisse erhebliche Ziffchnsse von
den Einzelstaaten zu fordern . Diesem drückenden Uebel -
stande vermög. n die Mehreinnahmen ans den Reichs-
steuipelsteuern nur zum Theil abznhelfeu. Es ist deshalb
die Erschließung weiterer Stcnerquellrn unerläßlich . Dem¬
gemäß wird Ihnen von Neuem ein Gefetzentioiirf vorge-
legt werden, welcher die anderweite Besteuerung der
Tabaks in Aussicht nimmt. Nicht minder hakten die
verbündeten Negierungen fest an der Forderung einer or¬
ganische » Anseiiiandersetzuiig des Reichs »nd der Einzel-
staate», um die Finanzwirthschaft des Reichs selbstständig
zu machen und die Einzelstaaten wenigstens für längere
Zeit vor schwankende » und stelzenden Anforderungen zu
schützen. Behufs baldiger Durchführimg jener durch die
sörderative Gestaltung Deutschlands gebotenen und zur Anf-
rcchterhaltuilg finanzieller Ordnung unerläßlichen Meform
habe» stch die verbündeten Negierungen indessen entschlossen ,
auf die im Vorjahr zn Gunsten der Einzelstaaten gefor-
derten Mehrüberweisungen zn verzichten . Ich

gebe Mich der sicheren Erwartung hin, daß nunmehr ans
dieser neu gewonnen Grundlage eine volle Einigung mit
Ihnen erzielt werden wird .

In den letzten Jahren hat zn Meiner lebhaften Be¬
friedigung die Zuversicht in die Erhaltung des euro¬
päischen Friedens neue Kräflignng erfahren . Getreu
dem Geiste Unserer Bündnisse pflegen Wir mit allen
Mächten gute und freundliche Beziehungen. Zwei uni
benachbarte Reiche sind im Laufe der letzten Monate von
erschütternden Ereignissen hcimgcsiicht worden. Deutichland
hat sich aufrichtig der »ll ' eiiige » Theilnahme allgeschlossen,
welche von Neuem Zeuguiß ablegt von einer Solidarität
menschlicher Gefühle und friedlicher Wünicke. In dem
Heimgegangenen Kaiser Alexander 111 . von Ruß¬
land betrauere Ich einen Freund und bewährte» Mit¬
arbeiter a» den Werken deS Friedens .

Geehrte Herren! Indem Ich Sie nunmehr ersuche,
in Ihre Arbeiten einziltrelen , gebe Ich der Hoffnung Aus¬
druck, daß diese zum Heile des Vaterlandes gereichen wer¬
den. Sie möge» Zeugniß ablegen dafür , daß von der
Einmnlhigkeil , mit welcher die deutschen Stämme vor »na
bald 25 Jahre» für die Gründung de » Reiche« rintraten ,
ihre Vertreter auck bei dem weiteren Ausbau unserer vater¬
ländischen Einrichtungen geleitet werden."

Die Stellen, welche von dem Schutz der schwächeren
Klassen handeln , wnrden mit lebhaftem Bei fall begleitet ,
ebenso die Ankündiguiig der .Gesetze über die Entschädigung
iinichiildig Vernrtheilter, der BörsengrsetzeS n»d die Be¬
kämpfung des unlauter» Wettbewerbs ; die Erwähnung der
europäischen FriedenSaursichteu las der Kaiser mit er¬
hobener Stimme vor. Nach der Brrlcsung brachte der
bayerische Bundes» aths-Bevollmächllgte ein dreimalige?
Hoch auf den Kaiser ans. Der Kaiser verlieh so¬
dann, sich huldvoll verneigend, den Saal.

Mit großer Nüchternheit verbreitet sich die Thronrede
über jene Punkte, deren Behandlung den, Reichstag dem¬
nächst obliege» soll . Der historisch« Moment, in welchem stch
diesmal die Eröffnung des deutsche» Reichstags vollzieht ,
die prunkvolle Weih« deS nnter Kaiser Wilhelm 1 . vor
nunmehr 10 Jahren im Bau begonnenen iinposaalen
ReichShanseS, welche» der Vertretnng de« ventschen Volke»
zum ersten Male eine würdige Glätte in dem vor 24
Jahren begründeten neuen große» Reiche bietet , dieser für
nufere Parlamentsgeschichte so bedeutsame Moment , er hat
es nicht vermocht, der Thronrede lebhaftere Farben , ge¬
schweige denn einen feierlicheren Schwung zu verleihen.
Mit Ausnahme eines knappen Hinweises bet Beginn wie
beim Schluß der Rede unterscheidet dieselbe nach der for¬
mellen Seite nicht» von den bei früheren Gelegenheiten

Antep dev Asnigstairne .
Preisgekrönt « Roma « von Maria Theresia May .

lNachdruck verboten.)
*») (Fortsetzung .)

» Da» denke ich auch nicht ; aber ich bin überzeugt ,
daß Ihr von dem Diebstahl Kunde habt und auch davon ,
daß die Thäter bis jetzt nicht im stände waren , den Raub
z« verwerthen . Denn wenn da» der Fall gewxsen wäre,
müßte man doch irgend eine Spur erlangt haben . Steine
laffen sich nicht einschmelzen . Man kann sie ausbrechen ,
aber da» erweckt oft erst recht Verdacht beim Verkauf .
Dir Diebe müssen mit unerhörter Schlauheit zu Werke
»rgangen sein , daß sie bisher unentdeckt blieben. " Valentin
«ntgegnete nicht ». Mit mißtrauischem Blick schaute er
auf den Direktor , bis dieser wiederholte : «Nun, Valentin,
heran» mit dem, was Ihr wißt !"

» Wer hat denn Ihnen von dem Raube erzählt ?"
siagt« der Alte vorsichtig .

» Die Baronesse selbst, welche den Verlust der Kleino¬
dien lebhaft bedauert , weil rS eben Familienschmuck ist,"
tntgegnete Siegfried.

» Wollen Sie mir schwören , daß e» Ihr Geheimniß
bleiben soll , wo der Schmuck , den ich dem Diebe entriß, sich
derborgen befindet? " fragt« der Alte.

Siegfried sah prüfend in das Gesicht deS Greise» .
"Ich denke, mein Wort wird statt eines Schwure» genügen ,
berichtet nur, wo stch die Klriiwdie« befinden. "

„Ich will'S Ihnen sagen , ab« nicht hi« . Kommen
Sie mit mir."

Der Alte hing seinen Mantel um, Siegfried knöpfte
seinen Rock über der Brust zusammen, und beide Männer
verließen die Hütte , welche der Alte sorgfältig verschloß.
Siegfried lieh seiner Verwunderung und seinem Staune »
keine Worte , sondern schritt schweigend wie sein Führer
den Rochemibach entlang . Wohl eine Stunde mochten die
beiden gewandert sein , da machte Valentin Halt vor einem
breiten Spalt, der in die den Pfad auf einer Seite be¬
grenzenden Felsen geriflen schien. Brombeergestränch be¬
deckte den Spalt, doch Valentin drückte dieses energisch
zurück und trat in den Riß, dem Direktor winkend ihm
zu folgen.

Nach wenigen Schritten kamen ste ln eine Höhle, deren
Fußboden mit Reisig und Laubwerk bedeckt war. Nachdem
der Alte h >« eine » Spahn entzündet nnd seinen Begleiter
auf Reisigbündel als Sitz gewiesen hatte, sprach « : „Sie
wollen den Schmuck sehen, - nun wohl, hier ist er.

"

Er warf hastig eine Menge aufgeschichtetes trocknes
Laubwerk auseinander und hob einen kleine » Koffer von
braunem Maroquin mit Silberbeschlägen vom Boden ans,
stellte ihn zu Siegfrieds Füßen und schlug den Deckel zurück .

Da lagen wirklich Schätze von herrlichsten Schmuck¬
stücken nebeneinander , genug, um jeden zu reizen. Sieg¬
fried betrachtete den Reichthum sinnend, dann drückte er
den Deckel wieder zu und fragte : „Wie ad« kommt Ihr

zu der Kaffette ? " Baleutin zündete « inen »«ne» Kienspahn
an und begann :

«Im Süden des Schloßgalten » von Rothelm, dort,
wo der Garten allmählich i» den Park übergeht, sieht ein
kleine » Gactenhäuschen dicht an den Fels gebaut, so daß
»»an von der Plattform des Häuschens auf den Felsen
und von da auf einem ziemlich rasch sich senkenden Pfad
in den Park gelange» kann. Dieses Gartenhaus ist in
schlechiem Zustande «nd wird nur noch bennyt , um Ge«
räthschaften zu bergen . Mir gefiel aber die versteckte
Lage de» Häuschen » ganz besonder » ; wenn ich mich tags¬
über im Dorfe hnumgetrieven hatte u»d zn müde war ,
um noch mein« alte Waldvütte zu erreichen , so pflegte ich
gewöhnlich tm Gartenhänschen zn übernachten. Die Thür
war zwar versperrt, ich stieg aber de» Fetsenpfad hinauf
auf die Plattform und blieb in schönen Soii,mer » ächtc»
entweder auf dem platten Dache des Häuschen» oder ich
hob di« Fallthür im Boden der Plattfor», auf «nd ge¬
langte durch dieselbe über die schmale Treppe in «tu
Zimmer, da» mich gegen Kälte und Rege » schützte .

„Im Sommer vorige» Jahres lag ich Abend « einmal
auf der Plattform , da Körte ich plötzlich Schritte . Da»
war sehr auffallend ; der Pavillon wurde höchstens Morgen»
von einem Gärtnerburscbenaufgesucht , der irgend ein Arbeitö-
gerüth holte . Jetzt aber hatte Niemand etwa» hier zu thun.
Ich horchte also aufmerksam, und als ich wadrnahm» daß
Jemand vorsichtig die Tvür des Häuschens öffnete , kroch
ich bis zur Fallthür, durch dn« Spalte ich deutlich jede»
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em- grarbrltrten , durch den persönlichen kaiserlichen Vortray
verstärkten RegierungSciußerungm .

Und diese Zurückhaltung geht sogar soweit , daß in
der Thronrede kein Bort von den kritische » Vorgängen
verlautet , die jüngst in Berlin sich um den Reichskanzler -

posten gruppirtrn und zu dessen plötzlicher Neubesetzung
führten . Diese tzSllige Beiseiteschiebung bedeutsamer Er -

eigniffe innerhalb der Rrichbregierung mag Manchem nicht
glücklich erscheinen , anderseits wird man nun umsomehr
einer Klarlegung der zwingenden Verhältnisie im Parla¬
mente selbst entgegensehen . Denn daß eine dahin zielende
Interpellation erfolgt , erscheint angesichts drS Ueberraschen -

de », daS jener entscheidende Borgang in sich trug , nicht un¬

gewiß .
Den Hauptwerth legt die Thronrede auf die Gegen¬

sätze , die sich in der wirthschaftlichen Entwickelung
UtzsereS Volkes herangeblldet haben . Hier betont sie daS

unentwegte Pflichtgefühl der verbündeten Regierungen , für
die schwächeren Bevölkerungsklassen nach sicherem Schutz
und Hilfe zu streben , zugleich aber auch allen destruktiven
Tendenzen , allen Versuchen » welche auf eine Störung , wenn

nicht gar Zerstörung der gesellschaftlichen Ordnung hinaus -

laufen , energisch entgegenzntrete » . Hier ist dem sogenannte »

»Umsturz ge setze " eine besondere Rolle zugedacht . Ts
wird sich zeige » , wie sehr dieser Gesetzentwurf , der bald

in reaktionärster Beleuchtung erschien , bald als ein recht
harmloses Beginnen dargestellt wurde , sich in seiner defini¬
tiven Ausgestaltung den liberalen Gedanken von einer

Sichersteünilg des Vaterlandes inr Innern nähert .
Was aber alte liberale Wünsche erfüllt , das ist die

Verheißung eines Gesetzentwnrfs zur Entschädigung
unschuldig Vernrtheilter . In dieser Frage hat
neben dem kritische » Verstand auch das Herz ein Recht zu
sprechen .

Die Gesetzentwürfe , soweit sie sich mit einer Reform
der Börse , mit einer Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs beschäftige » , sind keine neuen Ankündi¬

gungen ; Enqueten und Preßerörternngeir schritten ihnen
voraus , nicht minder auch der verhieheiren „ anderweitigen

"

Besteuerung des Tabaks "
, die Manche »» wie eine

Illustration zu dem Kiugsley ' scheu „Alte Feinde mit

neuem Gesicht " erscheint und um die sich ein verzweifeltes
Ringen eutspinnen wird . Die Regelung des Finanz -

Verhältnisses des Reiches zu den Bundesstaaten wird

ebenso der Mittelpunkt leidenschaftlicher Erörterungen
werden . Die Regelung selbst muß tat Prinzip durchaus

gebilligt werden , die Gesetz-Borlagr wird erst zeigen , in

welchen Klauseln sie dargebote » wird .
ES ist sodann eine erfreuliche Kunde , daß der gar

nicht sicher geling garautirte europäische Friede nach
des Kaisers Worte » eine neue Kräftigung erfahre » hat .

Zugleich wird sowohl Frankreich wie Rußland den Aus¬

druck der Theilnahme des deutschen Reiches au den „ nieder¬

schmetternden Ereignissen
"

, die sich in den beide » Ländern

vollzogen , » och einuml in den von höchster Stelle betonten

Beileidsworten wiederfinden . Angesichts der jüngsteih Ver¬

öffentlichung v . Sybels über die Männer des ersten

deutschen Reichstags erscheint endlich die Anfforderung des

Kaisers an den jetzigen Reichstag zur Einmuth igkeit

in seinen Endbestrebungeu als rin Ziel , würdig der Nach¬

eiferung zum Besten linserer staatliche » Einrichtung und

Entwickelung , zum Besten des gesammten deutschen Volkes .

Die SchlttMeittlegttttsi im vmtn Reichstags -
gebtütde ,

Berlin , 5 . Dez .

Zur Feier der Einlegung des Schlußsteins im

Reichstags - Gebäude versammelten sich von 12 Uhr

ab im Kuppelbau der Wandelhalle die Mitglieder des

Reichstages , des BundesrathS , die Minister , auch die in -

Lant unter mir vernehmen konnte . Zwei Personen traten

in das Zimmer , deren Stimmen , obgleich sie nur halblaut

sprachen , ich sofort erkannte . ■ ES waren Baron Salberg

und sein Diener Louis . Ich hielt den Athem an , um kein

Wort von der Unterhaltung zu verlieren . Sehen Sie

mich nicht so verächtlich an , Herr Direktor ! ES ist kein

schönes Geschäft , das Horchen , aber Spitzbuben zu be¬

lauschen , ist unter Umständen ebenso ehrenhaft wie nützlich .

„ Sind wir hier sicher ? " fragte Salberg .

„ Höchstens hören uns ei» paar Ratten, " entgeguete

Louis auflacheud . „ Hier steht der Schrank , den ich meine,
"

fndr er fort , „ neben der Treppe , die auf die Plattform

führt . Da hinein steckte ich das Spielzeug .
"

„ Wenn Du es erst hast, " fiel Salberg ein . „Es

kann leicht alles schief gehen .
"

„ Es ist freilich ein wenig mühsam , die Gold und

Edelsteinfischchen zu bekommen, " meinte Louis wieder .

„Mir scheint nur , Sie habe » Gewissensbisse , dann lassen

wir die Sache lieber bleiben ! Zeigen Sie dem Alten

freimüthig Ihre hübschen Handschriften , die sich zu so und

soviel bekennen , und der zärtliche Papa gibt Ihnen zur

Belohnung sofort sein schönes , holdseliges Töchterlein,
"

Damals war '
nämlich ^Salberg noch nicht mit der

Baroneffe verlobt .
„Teufel ! * knirschte Salberg . » Du weißt , daß ich

Geld haben muß .
"

(Fortsetzung folgt .)

Badlsche Presse -
aktive Generalität , die hohen Reichs - und Staatsbeamten .
Der Raum bot in etwas vergrößertem Maßstabe etwa
dasselbe Bild , wie es bei den Eröffnungen der Session im
Weißen Saale des Schlosses bekannt ist . Dem Eingang
gegenüber war ein « roth bedeckte Estrade von 2 Stufen
errichtet , über den sich ein purpurner Baldachin aus¬
breitete : rothe Sessel standen für den Kaiser und seine
Begleitung . Rechts und link « von diesem Thron stellteri sich
die Generalität , die Minister und die von den Abgeordneten
die Uniform trugen . Erschienen war auch der alte Reichstags -

Präsident Gimson , die früheren Minister Friedberg , Lucius ,
Enlenbnrg , Schelling . ES herrschte ein buntes Gewimmel

stlber - und goldgestickter Militär - » nd Zivil - Uniformen ;
davon stach die nicht gerade große Zahl der Abgeordneten
in dunklen Gesellschaftsanzügen ab , die die andere Hälfte
der Rundung rechts und links von dem Eingang einnahm .
ES waren sänuntliche Parteien mit Ausnahme der Sozial¬
demokraten vertreten . Um 1 Uhr verkündete ein brausendes
Hnrrahrufen von draußen den Kaiser und die Kaiserin ,
die , von einer Schwadron Gardekürassiere eskortirt , vor -

fuhren . Als der Kaiser , die Kaiserin führend , mit der

Prinzessin Leopold , zwei Prinzessinnen von Hohenzollern ,
den beiden Söhire » des Prinzen Albrecht und dem Prinz
Alexander die Halle betrat , ertönten von oben herab Trom -

petenfaiifaren Die Herrschaften bestiegen die Thronstufe »,
nahnien aber nicht Platz . Die Damen trugen sämmtlich
noch Trauer . Der Kaiser trug die Uniform der Garde -

Kürasfire und den Adlerhelm in der Hand . Sofort trat
der Reichskanzler Fürst Hohenlohe vor und verlas mit

heller , durchdringender Glimme die Urkunde :
Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden , deutscher Kaiser ,

König von Preußen , thnn kund und fügen zu wissen, daß wir

beschlossen haben , im Namen der Fürsten und freien Städte
de- Reicher » » d in Gemeinschaft mit den verfassungsmäßige »
Vertretern des dentschen Volkes de» Schlußstein z» dem Hause
zu lege» , iu welchem die gesetzgebenden Körperschaften fortan
ihrer Arbeit walten sollen . Der erhabene Gründer des Reiches,
Kaiser Wilhelm I ., welcher am 9 . Juni 1384 den Grundstein
zu diesem Ban legte , hat die Vollendung des Werke- nicht
mehr schauen dürfen , und auch sein ruhmgekrönter Sohn ,
Kaiser Friedrich , ist nach GotteS Rathschtuß von uns ab -

gernfen . Wie wir da« Gedächtniß dielsr unser Vorfahren in
der Kaiserwürd » dankerfüllten Herzens segne» , so wird , dessen
sind wir gewiß , ihr Andenken für Alle Zeiten im deutschen
Volke fortleben . Zeh » Jahr « mühevoller Arbeit sind über die

Errichtung deS Baue « dahingegange » . Zur Ehre de« geeinten
Vaterlandes erhebt er sich , fest gefügt durch denlsche Hände ,
ein Ze -igisiß deutschen Fleißes und deutscher Kraft .
So soll er »mimehr seiner Bestimmung übergeben werden .
In seinen Räumen walte der Geist der Gottesfurcht , der
Vaterlandsliebe , der Eintracht . Dieser Geist erfülle die Männer ,
welche berufen sind, hier deS Reiche- Wohlfahrt zu fördern .
Es bleibe der Bau ein Denkmal der großen Zeit , in welcher
als Preis d«S schwer errungenen Sieges das Reich zu »euer

Herrlichkeit ' enistanden ist , eine Mahnung de» künftigen Ge -

schlechter » zu unverbrüchlicher Treue in der Pflege dessen , was
die Bäier mit ihrem Blute erkämpft baden . Da » walte Gott I
— Gegenwärtige Urkunde haben wir in zwei Ausfertigungen
mit unserer allerhöchsteigenhändigen Unterschrift vollzogen und
mit unserem größeren kaiserlichen Jnfiegel versehen lassen.
Wir befehle», von diesen Ausfertigungen die eine in den
Schlußstein deS Hauses niederznlegen , die andere in unserem
Archiv aufzubewahreu . Gegeben in unserer Haupt - und Rest -

denzstadt Berlin am 5 . Dezember de» Jahres Einfausend acht -

hundert und vier und neunzig , gez . Wilhelm , gegengez.
Fürst zu Hohenlohe .

Der bayerische Gesandte , Graf Lerchen -

feld , überreichte dem Kaiser mit folgender , ziemlich leise
gesprochenen Anrede die Kelle :

Am S . Tage der Juni 1384 hat Euerer Kaiserlichen
Majestät erhabener Großvater , zugl . der ReichSbegründer , auch
den Grundstein zu diesem Hanse gelegt , in dessen Räumen die
Vertreter der Bundesregierungen »nd die Vertreter deS

Bon Karlsruhe nach Chicago .
Reiseskizze » und Plaudereien von der Weltausstellung

von Ferdinand Thiergarten .")

Wir können heute wieder von einem neuen besonders aner¬
kennenden Urtheile berichten, das den Reiseskizzen von der Welt¬
ausstellung geworden ist. In einer hervorragenden eingehenden
Würdigung , die dem Werke in der „Karlsruher Zeitung ' durch
die Feder des Redakteurs derselben, Herrn Wilhelm Harder ,
»u Theil wird , heißt es :

Angesichts der herannahenben Weihnachtsfeier möchten
wir die Aufmerksamkeit auf ein Buch lenken, das seine Ent¬
stehung der Weltausstellung in Chicago verdankt und den Be¬
suchern der Columbische» Weltausstellung als Erinnerungs¬
gabe willkommen sein wird, aber durch seine frischenund
unparteilichen Schilderungen am eri konischen Lebens
auch andere Leser in der freundlichsten Weife anzu¬
regen vermag . Die Chicagoer Ausstellung hat ja eine ganze
Literatur ins Leben gerufen ; man könnte wohl einen Bücherschrank
mit alledem füllen , was über sie geschrieben worden ist. Der
Verfasser des Buches : „ Von Karlsruhe nach Chicago ",
Herr BuchdruckereibefitzerFerdinand Thiergarten in Karlsruhe ,
hat nicht die Absicht , den fachmännischen Beurtheilern der Aus¬
stellung Konkurrenz zu machen ; wenn man in dem Werke gleich¬
wohl einer Menge treffender Urtheile über Anordnung
und Einzelobjekte der Ausstellung begegnet, so keiiuzeichnet fich

*) Eischiene» im Verlag der . Badischen Presse "

fF . Thiergarten ) in Karlsruhe . PreiS : feine Änigabe

eleg. gebunden : Mk . 6 . —, mittelfeiu eleg . gebunden
Mk. 4 . — , geheftet Mk . 3 . — , Volksausgabe geheftet
jjll . 1 .50 . — Mit 16 Illustrationen und einer Seekarte .

Zu beziehen direkt vom Verleger und durch alle Buchhandlungen .

deutsche » Volles künftig tage » werden . Unter Allerhöchst.
feinem Schutz und Allerhdchstseiner Fürsorge , unter dem Schutz
und der Fürsorge Seiner Majestät des Kaiser » Friedrich mrd
Eurer Kaiserlichen Majestät haben kunstfertige Hände a»
allen Theile » des Reiches den Bau gefügt , der ein Wahr »
»eichen sein soll von de » Deutschen Reiche« Einheit . Heute
steht der Bau vosiendet bi » auf den letzten Stein , den Eure
Kaiserliche Majestät mit eigener Hand befestiget» wollen al«
Besiegelung des ganzen Wert « . Bttze Weisheit und Maß ,
Kraft und Einigkeit in biefen Räumen » ebnen . Mit diesem
Wunsch « bitte ich Eure Kaiserliche Majestät Namen « de«
BundeSratheS aus meinen Händen die Kelle entgegenzuuehmen .

Darauf sprach der Reichstags -Präsident v . Levetzo »
bei der Ueberreichung des Hammers an den Kaiser :

Mit demselben Hammer , welchen unserem Kaiser Wil¬
helm L hochgefegnete» Andenken » vor länger als zehn Jahren
zur Grundsteinlegung Namens deS Reichstages ich darbringen
durfte , wollen Euere kaiserliche und königliche Majestät heute
einen großartigen Bau abjchließeii, de» unter allerhöchster Sb .
Hut , uuter lebendiger Theilnahme de» ganzen Vaterlandes
viele Hunderte deutscher Künstler und Handwerker mit
Liebe und Fleiß ersonnen und aufgeführt haben . Seine
Grundmauern sind fest , seine Hallen weit , seine Zinnen
hoch , und fest in Treue , weit in Voraussicht , hoch
in Gedanken , sei immer das , was je und je in diesem
Hause möge berathen und beschlossen werden l Einer
großen Zeit , die da« uns brachte, wa » die Geschlechter
erträumt und ersehnt haben , entstammen Plan und Mittel ,
und nur auf gute , gesegnete friedliche Zeiten , auf ein starke»
Reich, ein kraftvoll und gerechtes Regiment , ein treneS , freie»,
wehrhaftes , zufriedenes Volk, vertreten durch patriotische ,
weise und maßvolle Männer , blicke in Jahrhunderten de«
Reiche» neues RathhauS . ein rechtes Sinnbild deutscher Einig¬
keit ! Das Walte Gott in Gnade » ! Dies Werkzeug , dom
Reichstag ehrfurchtsvoll überreicht , geruhen Euere kaiserliche
und königliche Majestät huldvoll entgegen zu nehme » , um da¬
mit zur Weihe des Baues den letzten Hammerschlag zu führen .

Der Kaiser schlug mit dem Hammer dreimal dröhnend
auf den Stein und rief laut : „Pro Oloria st Patria ! "

Dann folgte die Kaiserin und in schnell sich abwickelnder
Defilirkur wurden nun die Hammerschläge von den Prinzen ,
den Prinzessinnen , dem Geueralfeldmarschall Blnmenthal ,
dem Reichskanzler , den Generalen und dem Bundesrath
vollzogen uuter de» Klängen eines Lhorales . Der ganze
Akt dauerte kaum eine halbe Stunde . Nach dem letzten
Hammerschlag brachte v . Levetzow ein Hoch auf den
Kaiser aus . Mit diesem Ruse und der Nationalhymne
schloß die Feier . Der Kaiser mit Gefolge begann unter
der Führung Boetticher ' s einen Rundgang durch das
Gebäude . Botschafter wie Gesandte hatten von einer der
hoch über den Säulen unter der Kuppel errichteten Tribüne
auS dem Akte beigewohut . (Frkst . Ztg .)

Die erste Sitzung des Reichstags .
Berlin , 5 . Dez .

^ Am BuildcSrathstischk : btt Reichskanzler , mehrere
Staatssekretäre und die Mehrzahl der preußischen Minister ,
darunter Schönstedt und v. Hammeistein - Loxten . Da » Hans
ist vollständig , die Tribünen schwach besetzt .

Präsident v . Levetzow eröffnet die Sitzung , indem er
mit einigen Worte » daraus himveist , daß man nicht obne
Abschied vom alten Haufe hätte scheiden wollen . Der Präsi¬
dent theilt dann die eingegangenen Vorlagen mit ; die Un>-
stnrzvorlage befindet sich nicht darunter . Darauf beginnt
die Auszählung . Dieselbe ergibt die A »wejc»heit von
233 Mitgliedern ; Minister v . Köller ist inzwischen eingetreten .

Drei schleunige Anträge find eingegangen betreffend die
Einstellung de» Strafprozeßverfahrens gegen die Abgeordneten
Schippel , Hirsche! und Schmidt . Mit Zustimmung des Hause «
wird die nächste Sitzung aus morgen 1 Uhr in da» neu»
Reichstagsgebäude angesetzt.

Auf der Tagesordnung steht die Wahl de» Präsidenten
und der Schristsührer .

Präsident v . Levetzow ergreift dann da » Wort zur Ab«
schiedsrede : . Es schlägt jetzt die Tiennniigsstunde von diese «

darin der offene Blick und daS gesunde Urtheil de »
Verfassers . WaS der Autor in seinem Buche dardöetet, sind
Persönliche Eindrücke, Reiseerinneruugen , Aufzeichnungen ' von Er¬
lebtem mit geschickter Ergänzung deS Selbstgesehenen : wir be¬
gleiten den Erzähler auf seiner Reise, ohne seine Persönlichkeit
aus den: Ihme zu verlieren , aber auch ohne daß dieselbe in un¬
bescheidener Weise in den Vordergrund tritt . Das gibt dem
Buche den Reiz direkter Fühlung zwischen Autor uni »
Leser . Man vertraut sich auch gern der Führung deS Verfasser»
an, denn er weiß seinem Leser alles in reichem Maße an¬
schaulich zu machen , das Bedeutende und Merkwürdige , aber
auch das Unerfreuliche richtig zu charakterisiren und man
hat immer zu ihm das Vertrauen , daß er wahr und un¬
befangen schildert . Dieses Gefühl gibt dem Leser schon di«
prunklose aber gefällige volksthümliche Art der Schilderung . Der
Verfasser ist — diese Ucberzeugung begleitet den Leser durch da«
ganze Buch — ohne Vorurtheil für oder gegen die Dinge »
die ihm und seinem Leser begegnen; er läßt du Erscheinungen
ruhig auf sich wirken und gibt seinen Eindruck mit übev »
zeugender Echtheit wieder , ohne das Bestrebe» nach einer
Schönfärberei oder nach einer Europa -Eitelkeit , die dem einheimi»
scheu Leser schmeicheln möchte . Dabei steht ihm immer da» be¬
zeichnende Wort für seinen Gedanken zu Gebote : er steht nicht
nach einer bestechenden , glänzenden Form für seine Rede, aber
seine schriftstellerischeForm hat in ihrernatürlichen
Einfachheit einen hohen Grad von Anschaulichkeit .
Man bekommt in der That ein lebendiges Bild , sowohl von
der Ausstellung wie von don gesammten -amerikanischen Leben«»
Verhältnissen und wir müssen gestehen , daß wenige
Schilderungen , die der Chicagoer AnSstellung ent¬
sprungen sind , so überzeugend auf uns gewirkt haben
wie diejenigen in diesem Buche . Mau liest das Buch mit
ungeschwächtem Interesse zu Ende und hat zum Schlüsse da« Ge¬
fühl , als od mau „ mit dabei gewesen wäre " . Mit warme «
pakliotischen Gefühl verzeichnet der Aut« dir großen Gr -
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ftqnf «, da » den Reichstag seit 28 Jahren beherbergt . Bon den

daaialigea Abgeordneten find heute noch 21 Mitglieder de»

Reichstage «. Der Peüstdent verliest deren Namen und er¬

innert daran , daß von den damaligen Mitglieder » viele in -

imijchen iu den Vätern heimgegangen find .
Al » der Reichltag damal » da» Hau » bezog, war di« auf

die Gründung de» Reiche» bezügliche Gesetzgebung im Ganzen
abgeschlossen; oder hier in diesem Hause hat fich der legil »

latwe LuSdau de» Reiche» vollzogen . Hierher kam die Kunde

von dem Ableben de« ersten deutschen Kaiser », de» Begrün¬
der« de» deutschen Reiche», hierher wurden wir berufen , al »

Kaiser Friedrich einen frühen Tod erlitt . Gute und böse
Tag « habe« hier gewechselt, Redekämpfe wurden gehdrt . die
Arbeit war schwer, aber auch manch« liebe Bekanntschaft und

manche Frruudschast wurde geschloffen. Stet « voran hat un »
aber die Fahu « de» Reiche» geweht . (Beifall .)

Nicht ohne Anwandlung von Wehmuth findet der Auizug
statt . Un » begleitet aber da» Vorhaben , daß wir alle und
überall de« Vaterland « dienen wollen . ' Der Prästdent schloß
mit dem Auldrnck de« lebhaftesten Danke » für da» Wohl¬
wollen und dir llntrrstützuug , dir der Reichstag seiner Thätig -
keit gezollt habe .

Der Prästdent kündigt sodann an , daß heute Abend 9 Uhr
eine zwanglose gesellige Vereinigung im neuem ReichriagS -

geväud » statt find«. Daraus ersolgt der Schluß der
Sitzung . _ _ _

TstgeS - Rllildschau .
Deutsches Reich .

* Dem „Neichsanzeiger* zufolge wurden Banrath
Wallot i» Dresden der Charakter eines Geheimen
Baurat Hs . dem Baurath Wilhelm Haeger in Berti »
der Rothe Adlerorde » dritter Klasse mit Schleife und dem
Bildhauer Widemauu iu Frankfurt der Kroneuordeu vierter
Klasse verliehen.* Wie verlautet , wird der kommandirende General
de» 4 . Armee - Corps , v . Lew in » kt , seinen Abschied
ne nne» . Als Nachfolger wird der Erbprinz von Meningen ,
Kontmaudcur der 12 . Division, gcnauut .

Parlamentarische ».
Berlin , 5 . Dez .

Der Senioren konvenh de» Reichstage « beichloß , die
erste Etatberathuug Dieu - tag statifinden zu taffen .
Montag fällt die Sitzung au «. Die Umsturzvorlage wird
in der nächsten Woche edeusall» der erste» Berachung unter¬
zogen werden .

Die sozialdemokratische Fraktion wählte de»
bitzherigen Vorstand wieder und beschloß, diesmal nicht aut
eine» Schriftführer zu verzichten, sondern de » Abgeordneten
Fischer aU solche » vorzufchlagen . Für den Fall , daß der
P ' äfideiit in der ersten Sitzung de» veistordeiie « Kaiser »
vou Rußland gedeiikt, wird Liebknecht darauf erwidern .

Der . Nationall . Korresp . ' zufolge bringen die Nativ »
nalliberaten im Reichstage Initiativanträge ei» über eine
schärfere Kontrole der Konsum vereine , Reform
de » Militärgericht » verfahrru » , fernerInterpellationen
üoer die Zuckersteuer . Weitere Anträge betreffe, » de » Er¬
laß eine« Auswanderergesetzes . Der senioreilkonvent
soll zu Vorschlägen über anderweile Regelung der Behuudlnug
Von Iiiitlativanträgen aufgefordert werden .

Der » Post ' zufolge schließt der Reichsetat pro
1895 —96 ad in Ausgabe und Einnahme init 1247,256 .063
Mark . Bei den Ausgaben entfiele » 1100 . 554 .613 M . aus
fortdauernde , 98,844,584 M . auf die einmaligen ordentlichen
Und 47,856,866 M . aus die außerordentlichen Auagaden .

Oefterrelch-Nitgaru.
* Das österreichische Abgeordnetenhaus hat

bei Beruthung des neuen Strafgesetzes mit 148 gegen
66 Stlnuuell di» Beibehaltung der Tode » st rase de»
schlosse».

Belg len.
* Die ReprLseuleiitenkammer hat mlt 79

Meu ^
ll Stimmen abgelehnt de» sozialistischen Antrag

folge deutscher Industrie und de utschen Kunst ge werbe »
aus der Ausstellung ; daß die glänzende Vertretung deS
badischen KuustgewerbrS auf der Chicagoer Ausstellung
von ihm mit dem gebührenden Nachdruck Hervor¬
gehoden wird , insbesondere unter gerechter Anerkennung der
Verdienste unseres KunstgewerbeschuldirektorS Professors Hermann
Götz um die Einrichtung der deutschen Aviheilung , wird den
badischen Leser deS Buches besonders sympathisch berühren . Die
16 Illustrationen deS Buches dienen dem Werke zum künstlerischen
Schmuck und die ganze Ausstattung ist eine gediegene ,
vornehme . Das Buch verdient die Verbreitung , die
« » bereits gefunden hat und noch fortdauernd mit
Recht findet .

Kleine Zeitung .
Ats Hefchtnfi de» verstörte««» Aare« a« Faiser

Milyekur trafen «ach der . Danz . Ztg . ' auf dem Bahnhof
Trakehiieii 27 Stück lebende » Schwarzwild , 20 Sauen und 7
K - iler ein . Einer der grüßten Keiler kam todt an ; er maß
über 2 Meter iu der Länge . Ueder die Heimath der schwarzen
Borstenthiere berichtet» der rusfische Forstbeamt », der den
Transport begleitete , intereffant « Einzelheiten . Der Wald ,
au » dem die Thier « gebracht worden find , hat einen Flächen¬
raum von mehr al » 20 Quadratmeilen . Er ist in seinen
meisten Theilen noch Urwald , in dem »och der Auerochse haust .
Da » Einfang «» der Thiere hat nicht gering « Mühe gemacht .
600 Treiber waren aufgeboten , und erst nach vier Tagen war
die mühsame Arbeit vollbracht . Man hatte ein dichte» Ge¬
hege gesortigt und trieb die Thiere dort hinein . Doch ver¬
schiede » « Male brache» die mitgebrachten Auerochsen durch da»
Gehege und bahnten so den eingesangenen Schweinen den Weg
m Freiheit , und di, » rbri « mußt « «vch« »N teflflOM» Mt *

_ rtttlsq - griffe
auf Amnestirilllg der wegen politischen und Streit »

vergehe » BÄmrtheMen in Erwägung zu riehen .
Rutzlaud.

* Der RegierungSbote veröffentlicht ein Zirkular
Durnowos vom 15 . Sept . , in dem laut einem am 16
Juli allerhöchst bestätigten Beschluß des Miuisterkomitees
»ach Eiuvernehmen mit dem Oberprokureur des SynodS
die Sekte der Stundisten unter Verbot der stundiftischen
GebetSversammlungeii als eine der gefährlichste » kn
kirchlicher und staatlicher Beziehung erklärt wird .

Aiutliche Nachrichten.
Seine Königkiche Hoheit der Großherzog haben unte ,

dem 24 . November d . I . gnädigst geruht , den Steuer -
kommiffär Juliu « Stüber in seiner Amttftellung lande «,
herrlich zu bestätigen .

Mit Entschließung großh . Ministerium » der Finanzen
vom 26 . November d . I . wurde der Haiiptamtrkontroleu
Otto Odenwald , z. Zt . bei der Großh . Kulturinlpeltion
Freiburg , „ ach Karltruhe versetzt und der großh . Domänen -
direklio » zur Berwenddiig im Sekretariat «dienst unter Bk -
iaffung seiner bisherigen Eigeuschast zugetheilt .

AuS Badkn .
* Nr 52 de» Verordnungsblätter der Ge » eraldlrektio >

der Grobherzoglich Badischen Staat «eije» b .hnen enthält :
Allgemeine Verfügungen : Vorkommen gefälschter Reichskaffeu -
scheine zu 50 M . Benützung von Schnellzügen durch beur¬
laubte Soldaten . Sonstige Bekaiiutniochungen : Quittung »
karten . Abschluß der Eise» bahnhauptkafferech » iiiig für 1894
Kaffenvorräthe der Station «kaffen . Betriebseröffininge » und
Mitlheilungen . Personalnachrichten . Aufgesaudeue « Geld
E» wurde aufgefunden : am 17 . November im Bereiche des
Bahnhofe » in KcnlSruhe eine Gelddürs « mit 3 M . 57 Pf . ;
am 18 . Nov . im Zuge 169 der Betrag vou 3 M . uub i „
Tauderbijchofsheim adgeliefert .

Badische Chtouik.
tt Krale » (A . Karls . uhe) , 5 . Dez . « uf bedauerlich

Weise verunglückte der Wald » und Jagdhüter Blau . Be
der Bersehung seine » Dienste » kam er in Folge A »«gleite » »
zu Fall . Durch die Ersch!iiter „ „g entlud fich da« Gewehr ,
da« er geladen aus dem Rücken trug , und die Schrotladung
drang ihm i» de » Vorderarm , der amputirt werden mußte ,

r . - uerlach ( A . Durlach ), 5 . Dez. Bei der heute hier
zum zweite » Mal staltgefundene » Bürgermeisterwahl wurde a »
Stelle de» bisherigen Bürgermeister » Boden,er Grmeinderath
Wilhelm Fischer al » solcher mit 44 St »» »ieil gewählt . —
Bei der ersten Wahl gab ein Wähler durch folgenden Ber «
seinen Gefühlen Ausdruck : . Ich frag ' nicht» nach dem neue »
Sli - l Und auch nicht» nach dem alten , Bezahlen muß man
sehr viel Und den Mund noch dazu halten . '

X , Mannheim , 5 . Dez . Soeben verbreitet fich die
Nachricht , daß fich gefter» Nachmittag ei » angesehener Ge
jchäftSman », Tapezier T ., in seiner Wohnung erhängt hat .
sein 17jähriger Sohn fand ihn auf und durchschuitt die
Schnur ; der Tod war aber schon eingetreten . Allgemein wird
der schlechte Geschäftsgang al » Ursache der unseligen Thai be¬
zeichnet. Der bedaueruSwerthe Mann war ei» stimmdegabter
Tenorist und ein stet « zu echt pfälzischen Scherzen aufgelegter
Gesellschafter . Die Theil nähme ist allgemein .

2 Auerbach b . Mosbach , 5 . Dez . Zn dem I» Nr . 285
berichteten Vorkommniß im hiesigen Stationsgebäude ist weiter
zu melden, daß die Tdäterin in der Behausung de» Statio » «-
vorstande » selbst entdeckt wurde , fie hat rin Geständniß bereit »
abgelegt . Allgemein bedauert wird Herr B . , der al » ge»
wiffe»h» fter und pünktlicher Beamter weithin bekannt ist.

W . Hrstnger » (A . Pforzheim ), 4. Dez . Bei de, am
Dienstag in den Waldungen der Gemeinden Erflngen und
Ispringen abgehalieue » Treibjagd beiheiligten fich 15 Jäger .
E» wurden im Ganzen 54 Hasen , 4 Reh » und ein Marder
erlegt . Dem von den Jagdherren aufgestellten Strafgesetze ,
» ach welchem für jeden Fehlschuß auf einen Hasen 10 Psg «
auf ein Reh 2 M . bezahlt werden mußte , kann e» da« übrige

den . Erft al » man fich beeilt», an den verletzten Stellen de«
Gehege» « n Feuer anznzünden » gelang da» Werk . Da « Feuer
hielt da» Schivarzivild zurück. Aber di» gefährlichste Arbeit
blieb noch, da» Eindringen der Gefangenen in die bereit ge¬
haltene « Käfige. Drei der Arbeiter wurden dabei von den
wildgemachten Thiere « verwundet . Al« Gegengischenk sollen
von unserem Kaiser Hirsche nach Rußland adgesaudt werde »

. Moralisch « ' Injektionen . Au « Pari « schreibt man
den , M . N . N . ' : Wie viele Jahrhunderte hindurch haben fich
die Elite - Geister all « Epochen und aller Nationen »dgequült ,
«in Heilmittel gegen di » moralischen und geiftigru Schwächen
zu finden , di« un » arme » Menschenkindern von Geburt an¬
hasten . E » ist da» wieder einmal di« Geschicht « vom St de»
Kolombu ». Di « Plato , Rousseau , Kant , Schopenhauer «. A ,
stellt«« dt« schwierigsten und mühseligste» Erperimeut « an , dir
Sokrates und Archimede» mußten ihr Leben für ihre
philantropischen Bemühungen taffen, und doch ist di« Sach «
geradezu kindlich einfach : Ein . Heller ' Pariser Kops hat jetzt
endlich entdeckt, daß e» nur der Sinspritzuug geeignrte r
Parfüm » bedarf , um fich jed« beliebigen Eharakter « und
Geiste »« , « ,schatten zuzulegen t Weg also mit allen philosophischen
Schmökern , mit allen metaphysischen Tilteleien I Ern wohl -

affortirtr » Lager von Parfümflaschen genügt , u» sich je nach
Bedürfniß mit übermenschlichen Heldentug «nd«n und de«
glänzendsten Gelstetvorzügeu »uSzurüsteo . Bedürfen Si « «ine»
lühnen , «ntschloffenen, Abenteuer dürstenden Geiste», so spritzen
Sie sich rin wenig Geranium ein ; eine Dofi » Moschus
macht au » dem mürrischsten Brummbären den liebenswürdigste »
Gesellschafter . Daß Ro s « « » asser Verschwender in Geizhälse
umzuwandeln im Stand « sei , hätte wohl Niemand »ermnthet ,

: •»«« jtb« « lttrichüttnnd» Entdeck»»» btitUtl «de» du uu-

. . .
' '
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Wild verdanken , mit dem bloßen Schreck «» dgdsngikomm ««
« sein .

' ^ 0« Ityri « , 5 . Sieg, » «tzie Woche fnft M ÄÄ *
meter 157 , unwait der Fort » Loui «, der Kahn . Wendel ' u»
Rhein first und konnte erst nach mehrtägigen Arbeiten wieder
flott geiuacht werden . Die Unixf « in jener Gegenb ist »och
vorhanden ; fie zwang zwei nach Slraßdurg unterweg » de-
fi 'idlich« Schiffe mit Petroleum und Getreide umzukehrrn .
Erster «« löscht seine Ladung iu Mannheim , letztere» iu
Louterdnrg .

* Kos , S . Dez . Wie man vernimmt , soff schon sür die
nächste Budgetperiode 1896 . 97 «in gründlicher Umbau des
Bah « hass Oos und Vergrößerung der Geleiseanlagen in
Aussicht genommen fein .

* / ahr , 4 . Dez . 8 « Samstag Ibend versammelte «
fich die 1844er im Gasthaus zur . Kraue ' hier , um bet einem
Glase Wein und gemeinschaftlichem Mahl ihren 50 . Geburts¬
tag zu feiern , wozu sich auch Schulkaweraden srüherrr und
späterer Jahrgänge eiugesuuden hatten . Gesänge und
Deklamationen heiteren und ernsten Inhalt » wechselten « it

launigen Reden und Trinkiprüche ». wobei auch de« telder zu
früh verstordeiir « allverehrten . Kantor » ' gedacht wurde , dessen
bekränzte« Bild de » Saal schmiicki«. Die Nachfeier, welche
beim . sauren Lederte ' im . Löwe» ' ihren Anfang »ahm . fand
durch einen schönen Spaziergang am Nachmittag und E -nkehr
in Burgdeim bei sröyliwer Siiminnng ihren Adschliiß. Manch «

Erinnerung au » der Schul » und Jugendzeit wurde dadei wach»

zernfen , zum Schluß sei noch e >wä »»t . daß von den hier 1844
73 männlich Geborene » nur noch 88 am Leben find , wovon
r6 iu Lahr und Burgheim . 22 au » >värt « ihren Wohnsitz
haben . Einer dieser letzlere» sandte au » Pari « 50 Mark , um
e» etwa unbemittelten Schulkameraden z» ermöglichen, di«

Feier miizumache ». Der R . st davor» soll dem Schwarzwald ,

vtlrin überwiese » werden .
* Areiöurg , 5 . Dez . In der . Akademischen Gesell»

Haft' behandelt « Herr Pos . Stein mann da» Themar

. Die Oberslächengestaltung de « Schwarzwalde « ' ,
per Schwarzwald wie die Vogesen und der Harz sind Rumpf »

:ebirg «, d. h. Reste eine » früh re ». höheren Gedirge « ; d" se«

varen die mehrere 1000 Meier Hoden , einen alpinen Laarakler

,eige» den milteldentschen Alpe » , « «»che zur Steinkohle zeit
Nittel - und tzüddeutschland erfüllte ». Diese« « «birgt , - rieth
>eim Vordringen de« Meere « unter Waffer : dabei wurde «»

mit einet horizontal abgelagerte » Jnraschicht , au « Saudst - in,
.kalk, Kreide u . f. w . ». stehend, gleichförmig überzogen. Al»

diese Jnratormatio » wieder au « dem Meere he >vorg «tr «ten

mar , senkte st- sich gegen Ost und Westen, so daß di« heutige
Rheineben « di« höchst « Erhebung bildete. Am End « der

Oligozänzeit bildete fich di« Rheiusenke au », i« welche da«

Neer einireten konnte ; fie wurde jedoch bald wieder durch

Ausschwemmungen völlig « »«gefüllt ; dies« Laudditbuug war

endgiltig . Die Gest »! »« senkten fich sortwährend weiter an ,
wodurch dir Rheinebeue gebildet wurde . Die schroff fi .h er¬

hebenden Randgedikg » derselben wurde « so weit abgetragen ,
daß da» Urgestein hervortrat , während di« jüngeren Jura -

gebild « nur noch in der Rhei » >euke unter dem Spiegel de»

Flufle » erhalten find . Di « Vorgänge de, jüngst, » geologischen
Periode waren am wirkiauiften für die Oderflächingeftaltung
de« Gebirge », indem jetzt durch da« Waffer di« tiefen Thüle «

eingeriffeu wurden . S » ist sehr schwierig, den jetzige » Lauf
der Fliifl « zu erklären , da diese srühee in da» damal « nicht
weit südlich von un « gelegene Meer stoffen . Der Rhein selbst

floß nach Südmeften durch di« Senk« von Bel sokt ; », kehrte

nach Hebuug de« südliche » Lande « nach Norden um. mit ihn
di« andern Flnffe . Verl -uung -n von Flußläuse » wurden auch

durch Moräurn ( Schlüchitval ) und « uzapfungen von Seite »

anderer Flüffe ( Wularvtbal ) bewirkt. Von hauptsächliche«

Einfluß auf die Gestatt »», de« Schwarzwalde « war auch di»

Gletscherbildung . Während da» Waffer deftxdt ist. da« Ge¬

stein zu zerreiße » und zu zeikluite », glätten die schweren ,
langsam aber stetig fich forlschiebende» Sismaffen da» Gebirge,
wofür der Redner at « aiischanliche Beispiele da» Stromgebiet
de» Colorado »Inerseit «, di« Montblanckett « und Fjorde ander -

seit« auführt . Die Wirkungen von Waffer und Ei« kau,»
man sehr gut bet einer Wanderung durch'« Hblleuthat be¬

obachte». Dieses selbst verdankt sein zerllüstete « » »«sehen
den » ebiratwaffer » . Weiter binauf b- m,rkt man durch

«rwartesten Uederraschunge » . Weniger verwunderlich ist «»

gewiß , daß Veilchenparsüm zu frommer Andacht stimmt .
Die Pfefferminz « wird den Kanfleuteii emviohlen ; st « ist
eben «iu« Pflanze , di« viel zu praktischer Verwendung kämmt.
Plang - Vlang dispumrt zu Ausschweifungen all» Art .
Di « stolz« Lilie macht so hattstarrig , wie nur de, einge«
fleischtest« Orleanlst sein kann . Der Relken - Eztrakt wanvelt
di« Milch der frommen Denkart in gährend Drachengift u« ,
da ist also endlich da « Geheimuiß enthüllt , weßhuld dev Bon -
lang «, deren Anhänger di« roib « Reite et « Symbol a »g«
nomme » hatten , so schlimm« politische Skandale beraufdefchwor,
Da « Magnolie » Parfüm reizt zu kci «g« rische,i Selüiten ,
mithin Vorsicht bei dem Gebrauch « . Da » Bergamott « ver¬
senkt bea leichlfertige » Geist in tieffinnig « Betrachtuiigen , und
di« Berveine flößt künstlerisch« Idee » rin . Ader di« Krone
unter allen Parfüm « gebührt de« Ambra . Diese« schon
langst , wie wir erst jetzt erteil » «», « it volle« Recht« hochge¬
schätzte Parsüm verleiht nSmlich « »fach Geniel Der Lat »
decker der Parfüm «-Ei » spritzu » g«- Metvote , die natürlich bereit#

zahlreich « begeistert » Anhänger in der Pariser Gesellschaft ge¬
sunden hat . muß vou dem Ambra wobt einen sehr au «aiebi«e ,
Gebrauch gemacht habe », denn wenn je «in» Erfiiiduug , j»
verdient di « sei» « die Bez <ich» » ng . genial ' .

Achwtlisch « T - besauzeig «. I » der « einiberger Zcha
tun , lesen wir folgeud « Todesanzeige ; . De « altwächiige»
Gott hat »ü gefallen , de» Johann Georg JL beul« von nnft
ab, » rufe » . Derselbe läßt vor seinem Hiuscheidei, seinen Jagd »
sowie sonstige » Freunde » in der Näh « und Ferne ein Rrz »
liche« Lebewohl nachru ' eu und bittet um stille Tdeil ,
« ahm «. ' — Wo der Tod auf solch ' fencht -siühlich« Sti « « u«G
stößt , hat er sei», Schrecken verlar , g
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Mttffet gecnnbett, brlchenförmige Kuppen, wie dir deSFeld - -
Hers« . Uuttrhaib vom Titisee bemerkt man noch großeEud -
« wü« L Die charakteristischen am Ursprung erweiterten
Lhalkrsstt, die ihr» Gestalt Gletschern verdanken , kan» man in
vre« 1100 Steter Höhe noch deutlich wahrnehmen; nreiter
»nie« wurde» die Wirkungen Le» Eise» durch dar Wasser
verwischt , « i« setzt überhaupt bte Tendenz vorliegt, daß da«
Wasser di« EiSzettsor« ganz verdrängt . Man steht, dah die
Gestatt de« Schwarzwalde» keine den GesteinSarten rigenthüm-
liche. fonde« dem Gebirge bloß durch Süßer» Einflüsse aus.
geprägte ist. (Br»g . A .)

O Kreiburg , 5 . Dez. Der Gau eine« evangelisch -
protestantischen Gemeinde , und LereinShause »,
welcher sich schon lingst hier als ein unumgängliche« Bedürf -
niß gezeigt hat, soll nunmehr verwirklicht werde ». Die Bil¬
dung einer Komitees hierzu soll jetzt vor sich gehen . Bei dem
steten Wachsen der Gemeinde hat sich der Mangel einer sülchen
Hauses schon seit einer Anzahl Jahre sehr fühlbar gemacht.
Manche beabsichtigten Veranstaltungen scheiterten an der Lokal¬
srage und dieser Uebelstand wird von Jahr zu Jahr größer.
Zwar existirt hier bereits ein evang . Vereinsbaus , doch ist
dasselbe im Privatbesitz und ist nur dem ' Kindergottesdienste
geöffnet, die darin enthaltenen Räume sind , wenn sie zur Ver¬
fügung gestellt würden, höchst unzulänglich, so daß nur rin
Gemeindehaus die Uebelstände beseitigt. Das Unternehmen
bleibt natürlich vollständig unabhängig von dem der Diako -
nissen-Anstalt . — Gestern Abend wurde im „ Zähringer Hof"
hier der WeihnachtS - Bazar , vom Gustav Adolf- und dem
FrauenunterstühungS -Verein sowie der Stadtmisfion zur Weih-
nachtsbescheerung für Arme nnternommen, eröffnet. Morgen
Abend findet daselbst ein Konzert statt , dem die « bgroßh.
Herrschaften beiwohnen.

* Ireivurg , 5 . Dez . Wie mikgetheilt wird , wurde vor-
gestern auch der Apothekerlehrling, der s . Zt. in der bekannten
traurigen LergiftiingSgeschichte in Untersuchungshaftgenommen
worden, gegen Sicherheitsleistung von 1000 M . auf freien
Fuß gesetzt . Was die Untersuchung selbst betrifft, so ist über
deren Verlauf, namentlich bezüglich der Schuldfrage, noch nichts
Bestimmtes in die Oeffentlichkeit gedrungen und müssen daher
alle in dieser Richtung verbreiten Darstellungen mit Vor-
sicht ausgenommen »verde« .

* Kaskach t. K. , 5 . Dez . Im Laufe der Winters
werden die hiesige „ Liebhaber-Lheatergesellschast " und der
, Kath. Gesellenverein " abwechselnd Theatervorstellungen geben ,
um auf diese Weise di« langen Winterabende zu kürzen , Am
letzten Sonntag brachte die erstgenannte Gesellschaft das BolkS-
stück „ DaS vierte Gebot" von Anzengruber zur gelungenen
Aufführung , die den zahlreich erschienenen Zuhörern einen
recht genußreichen Abend bot. Der Gesellenverrin, dessen gute
Leistungen noch vom vorigen Winter bekannt sind , wird am
nächsten Feiertag seine theatralische» Vorstellungen beginnen.

* Ae- erkiuger », 5. Dez. In Folge ei,nS Schlaganfalles
starb hier der Kunstmaler Seb. Hamberger . Der Ver .
blichene erreichte da« hohe Mer von fast 88 Jahren und war
bi« zu seinem Tode ei» eifriger» treuer Jünger seiner Kunst.
Die AusbUdung al» Maler erhielt er in Wien und München.
Sein Hauptfach war die Porträtmaler« ; aber auch in der
kirchlichen Malerei war er vielfach thätig ; verschiedene Kirchen
und Kapellen nicht bloß der Seegegend» sondern in ganz
Schwaben erhielten du«h sein« Kunst hervorragenden Schmuck.
Seit Herbst war er in unserem Kulturhistorischen Kobiuet
mit Restauration alter Gemälde beschäftigt . Seine letzte Arbeit
war» wie der „ Seeb. " berichtet » die Kopirung eines Dürr»
scheu Gemälde» » Feierlicher Empfang de « Erzbischofs von
Freiburg anläßlich der Firmung t» Ueberlingen. " Leider
konnte er diese« Werk, dem er sich mit Liebe gewidmet , nicht
vollenden : er wollte eben wieder an diese Arbeit gehen, da
fiel er, vom Schlage gerührt , todt darnieder. .

Aus der Residenz.
Karlrruhe , 6 . Dez .

* Kofbericht. S . K. H. der Großherzog empfing gestern
Vormittag den LegationSrath Dr . Freiherrn von Babo zu
längerer VortragSerstattuug . Nachmittag» machten II . KK.
HH . der Grobherzog und die Großherzogi» viele Abschieds¬
besuche. Heute beschließen die Großherzoglichen Herrschasten
den diesjährigen Aufenthalt in Schloß Baden und kehren
nach Karlsruhe zurück. Die Rückreise I . K . Hoheiten erfolgt
heute Abend.

(-.) Schenkung. Herr Oberbürgermeister Schnetzler er-
hielt von Herrn Stadtrath und Konsul Rodert Kölle
500 Mk. zur Vertheilung an WohlthätigkritSanstalten.

# Invakidenfond des 1 . Wad. Leiv -Kreuadier-
Regiments . Da» Kommando des 1 . Bad. Leib .Grenadier»
Regiment» Nr. 109 ist in de» Stand gesetzt , an« einem
Jnvalidenfond jährliche Unterstützungen bi« zu 817 M . an
Invaliden de» Regiments an« den Fekdzügen 1886 » 1870/71
oder entlassene , in Folge der Feldzüge « krankte Mannschaften
de» Regiment« sobald sie hilftbedürfttg und würdig sind, zu
gewähren. In zweiter Linie können auch Hinterbliebene
Frauen und Kind« Gebliebener bedacht werden. Me Ge-
meinderäthe de« Amtsbezirk« werden vom Croßh . Bezirksamt
aufgefordert, im Benrhmen mit den Pfarrämtern etwaige An¬
meldungen mit den Zrugnissen über Bedürftigkeit und Würdig¬
keit der Bewerb« binnen 1-4 Tagen beim Bezirkramt ein»
zureichen .

T . Akpenverei« . Am Montag Abend hielt die hiesige
Sektion de« D .-Oest . - A . - B . ihre Generalversammlung ab, in
welcher der bisherige Vorstand wieder gewählt wurde. In
derselben wurden . Ä. d« gewiß auch in weiteren touristischen
Kreisen interessirende Beschluß gefaßt, ganz hinten im Oetz-
thale, in Tirol, ein« . Karlsruher Hüttze " zu bauen.
Die Herstellungskosten ein« solchen Hütte mit 8 Betten und
dem nöthigen Inventar wird ans 8000 Mark veran¬
schlagt, wovon di« Hauptkaffe 4000 Mark und die
KarlSruh« EektionSkass« den Rest dazu beitragen würde. Die
Hütte soll « eit oben am großen Gurgle » Gletscher , am
Gchwärzenkam » bei» » Steinernen Tisch " (3000 Net .), in¬

mitten einer großartigen Hochgebirgsnatur- errichtet nierden
und die große uiid interessante Oehthaler Eiswelt" dein
Touristen mehr , als bisher zugänglich machen helfen .
Schreiber dieses , der das Oetzthal schon zwei Mal besucht und
vor vielen andern Gebirgsgegenden Tirols und der Schweiz
liebgewonnen, freut sich und mit ihm noch Biele jetzt schon
auf die Einweihung der „ Karlsruh « Hütte" am Gurgln
Gletscher ; auch dir Einwohner von Vbergurgel sehen dem
touristischen Zug zur KarlSruh« Hütte mit Freuden entgegen
und traten deßhalb das „ Gelände " zur Hütte unentgeltlichab .

* Kritische tzage . Falb sagt für den 12 . Dezember
«inen kritischen Tag zweiter und für den 27 . Dezember einen
. Kritischen " dritter Ordnung voraus .

Aas Aaiserpauorama ladet uns in dieser Woche
ein zu rin« Vergnügungsreise auf Umwegen in das Berner
Oberland , Basel, Luzern, Rigi , St . Gallen u. s. w . ES
ist zum Antritt einer Schweizerreise etwas spät in der Jahres¬
zeit ; wenn man aber eine solche vom bequeinen Stuhl aus ,
«M wenig Geld in einer halben Stunde machen kann —
wu wollte da säumen, Theil zu nehmen ? — Ist der Ausflug
oder besser der Rundflug der Stereoskopen vor unserem ent-
zückten Blick , doch imm« den meisten Schweizerreisen¬
den eine liebe Erinnerung an die großartigen Naturschauspiele,
welche sich dort auf einem verhältnißmäßig kleinen Land¬
gebiete zufammengedrängt finden und auch in Wirllichkeit mit
Benützung all der Drahtseil - und Zahnradbahnen kaum mehr
als eine Woche zur Besichtigung erfordern, — wenn man
Eile hat . — Wir gelangen vom Bodenfee aus (Arenenberg)
nach Chur , Thusts mit einem Abstecher in die Via -Mala-
Schlucht , in'S Appenzeller - und St . Galler -Land (Seuti» mit
dem Seealp - See) nach Zürich, Luzern und dem Vierwald,
stätter See mit Besuch des Rigi , von Schwyz und Brunne » ,
Axenstraße , Flüelen , dann hinüber zum Brienzer See , durch
Roseulauithal nach Jnterlaken , wo sich wunderbare Einblicke
auf Eiger, Mönch und Jungfrau bei jedem Blick erschließen.
I » die Heimath geht '« dann über Baden und Basel, von wo
aus noch ein Blick gestattet ist auf die unheilvolle Eisenbrücke
über die Birs bei Mönchenstein , welche die Ursache des großen
Giseubahnunglücks vor einigen Jahren gewesen ist .

K Sie Weihnachtszeit naht heran und mit ihr die
Pflege der alten schönen Sitte, die Angehörigen mit einer
finnigen Gabe zu bedenken. In der heutigen Zeit ' nun , in
welcher di« Febrikation von LnxnS», Gebrauchs- und Bedarfs -
«Aikelu auf «in« kaum mehr zu überbieleuden Höhe steht,
fällt iS gar leicht, daS Bedürfniß nach gefchmackvell gearbei¬
teten Gegenständen für den täglichen Gebrauch zu befriedige » .
Wenn wir nun unsere hiesige«, durchweg auf der Höhe der
Leistungsfähigkeit stehenden Geschälte durchwanderu, müssen
wir den Beweis für daS Gesagte als erbracht anseheu . Einen
besonderen guten Eindruck haben wir von der W- ihnachtsans-
stellung der Firma Friedrich BloS , Hoflieferant , auf der
Kaiserstraße erhalten. WaS Geschmack , elegante Ausführung
und Reichhaltigkeit des Lagers anlaugt , so dürften hier wohl
die weitgehendste » Wünsche ihre Rechnuiig finden . Aber nicht
nur ans dem . Eleganten " , sondern vor Allem auf dem deS
. Nützlichen " liegt der Schwerpunkt der BloS' fcheu Ausstellung.

.Der mit weit über 200 Nummern reich ausgestattete, 120
Seiten starke Katalog der BloS' schen Firma giebt ei » über¬
sichtliches Bild des ganze » Waareillagers . Es ist überraschend
wahrznuehmen, wie sich die Fabrikation dieser Artikel von
Jahr zu Jahr vervollkommnet und wie namentlichunsere deutsche
Industrie auf diesem Gebiete geradezu Hervorragendes leistet .
Wir können deshalb unser» Lesern einen Gang in die hiesigen
WeihnachtsauSstellungeii und vor allem einen solchen in die¬
jenige der Firma Friedrich BloS nur angelegentlichst em»
psehlen .

8 Ileöcrfahreu wurde am Dienstag Nachmittag in der
Gartenstraße der 9 Jahre alte Schüler G . Kl . von einer
Droschke. Die Droschke ging ihm über beide Beine ohne daß
« erhebliche Verletzungen erhalten hat .

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 4 . Dez. Sitzung der Strafkammer I.
Angeklagt des Diebstahls war der im Jahre 1875 ge»

borene Hausdiener Michael Schluchter ausBiittelbronn. Der
Angeklagte , der eine besondere Vorliebe für bessere Weine und
Champagner zu besitze » scheint, war im Laufe deS Monats
Oktober zweimal in den Keller des Hotel Monopol dahier ein -
gestiegen und hatte 19 Flaschen Wein und 4 Flaschen Cham¬
pagner in> Werthe von 81,95 M . sich «»geeignet. Er büßt
seine That mit 5 Monaten Gefängniß, an welcher Strafe 1
Monat als durch die Un '.ersuchnngShäft verbüßt gilt.

Ende September und im Monat Ottob« fälschte der 25
Jahre alte Kaufmann Heinrich Rößner au» Neudorf sechs
Wechsel ans die Beträge von 885 M . , 845 M . . 175 M . , 90
Mark , 180 M . und »65 , M . , die er mit verschiedene» Namen
versah als Aussteller bezw . Veceptanten/ Remittenten oder
Giranten . Di« Wechsel diskontirte er zmn größten Theil bei
dem Kaufmann Eotttieb Fader dahier. Weiter hatte der An»
geschuldigte eine Kellnerin um 40 M . beschwindelt . Rößner
wurde zu 1 Jahr 1 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehr¬
verlust verurtheilt .

Bon der Anklage wegen Vergehens gegen § 230 R . - St .»
G .»B . wurde Kutsch« August Häberle anö Stammheim
freigesprochen .

- In den Berufnngssachen ergingen folgende Urtheile :
Schmied Franz Sebastian Kiefer von Jagstfeld 4 Woche» ,
Anastasia Kiefer geh . Vollmer aus Durmersheim 1 Woche
und Anna Kiefer von hier 2 Wochen Gesängniß wegen
Besangeiieiibsfreiung; Maurer Ernst Herrmann und
Maurer Christian Herrmanu , beide aus Rintheim je 1
Monat Gefängniß, Fabrikarbeiter Wilhelm Eberhardt von
da 0 Wochen Gefängniß wegen Körperverletzung; Fabrik»
arbeiterin Karoline Braun au» Eggenstein wegen lleber»
tretung de« 8 361* P . -St .- G .-B . 3 Wochen Haft und Ueber -
weisnng an die Laudespolizeibehörde; Taglöhner Wilhelm
Knvrr wegen Bettel» 3 Wochen Haft und Ueberweisnng an
die Landespolizeibehörde . — Ein weiterer auf der Tages¬
ordnung verzelchneter Fall gelangte nicht zur Verhandlung .

21 Mitthsilmtge » aus den Entscheid
duugen des Gewerbegerichts Karlsvichr.

In der Sitzung des Gewerbegericht » vom 14. Nov. d. I .wurden von 12 Rechtsstreitigkeiten 8 durch Urtheil entschieden.
'

1 . Ein Kellner klagt auf Sntschädigung wegen angeblich
unberechtigter SnUaffmig. Die Klage wird abgewiefeu , dg
Kläger einen in der gleichen Wirthschaft . thätigm Kellner«
lehrling in der offeneil AirthSstub « mißhandott« und deshalb
mit Recht entlaffsn wurde.

8 . Sin TaglShner »« langt rückständigenLohn . Dem An ,
trag wird nur theilweife entsprochen'

, da der Kläger durch un»
gebührliches Verhalten feine Entlaffung verschuldet hat und
deshalb dem Beklagten entschSdigungspflichtig ist.

3 . Ein Schreiner verlangt rückständigen Lohn, sowie Ent¬
schädigung wegen angeblich unberechtigter Entlassung. De«
Kläger wird der vom Beklagten zugestandene Betrag- mit
4 M . 50 Pf . zuerkannt, im Uebrigen aber die Klage ab¬
gewiesen, weil der Kläger durch lüderliche Arbeit dem Be¬
klagten einen Schaden zugefügt hat , der den Anspruch de»
Klägers übersteigt.

4 . Ein Schreiner verlangt einen täglichen Lohn von
3 M . Dem Kläger werden nur 2 M 52 Pf . zuerkannt, da
das Gericht diesen Tagelohn als entsprechend erachtet .

5 . Ein Taglöhn« verlangt Entschädigung wegen angeblich
unberechtigter Entlassung. Die Anklage wird abgewiesen , dg
der Kläger die Arbeit unbefugter Weise verlassen hat .

6. Lin Metzger verlangt Entschädigung wegen angeblich
unberechtigter Entlassung. Die Klage wird adgewiese » , da
Kläger nicht entlasse» wurde, sondern die Arbeit freiwillig
niedergelegt hat .

7 . Kläger, welcher als Bursche und Ausrufer bei einem
Schausteller ans der Messe thätig war , verlangt angeblich rück»-
ständigen Lohn mit 43 M. unter der Begründung , daß die
seitherige Zahlung nicht genügend gewesen sei. Die Klage
wird obgeiviesen, da die seitherige Zahlung einem unter den
Parteien getroffenen Ueberei, «kommen entsprach und der Kläger
niemals Einwendungen Hierwegen erhoben hat .

8 . Ein Artist , welcher bei einem Schausteller auf der
Messe zur Veranstaltung von Schaustellungen thätig war,
verlangt angeblich rückständigen Lohn. Dem 'Kläger wird nur
na Theil zuerkanut, weil er an dem letzten Meßtage ver¬
tragswidrig die ihm obliegenden Produktionen verweigert hatte
und hierdurch dem Beklagten einen Schaden znfügte, welcher
an der an sich nicht bestrittenen Lahnsorderung in Abzug z»
bringen war.

Handel und Verkehr.
Mannheimer Effektenbörse. An der gestrigen Börse

waren Mannheimer Rückversichern,igsaktie » zu 690 (-s- 10 M .)
im Verkehr . Mannheimer BersicherungSaktien dlu-pen -zu
642 '/,, Badische Schissfahrtsassecnranz-Aktien zu 700 gesucht.
Sonst iwtirteu : Rhein. Kreditbank- Aktie» 129 .50 G. , Rhein.
Hyvothekenbank - Aktien 167 G ., Pfälzische Hypothekenbank -
Aktie» 153,25 G . . 153 .75 Bf . , Vorzugsaktien des Vereins
chemischer Fabriken 192 G . ( und 2 Proz .) , Chemilche Fabrik
Goldenberg 151 G . , (-s- 6 pCt .) Eichbaum -Brauerei 134 .75
G . 135 B . Ganter .Brauerei 113 G .

Mannheimer Getreidebörse. Schwächere Berichte des
Auslands verstimmten gestern und in Folge wenig Käufer
sich zeigten , mußten die Preise für Weizen die vorgestrige
Avance wieder einbüßen. UebrigeS unverändert .

Frankfurt , 5. Dezember. Umsätze dis 6 '/« Uhr AbenbS .
Oesterr. Credit 822 °/, - °/« bz., Diskcnto -Komniaudit 207.40 -50
bz., Rationalbank für Deutschland 128 . 10 bz ., BerlinerHandels«
gesellschaft 152 .80 bz .» Daunstädter Bank 151 . tu bz ., Dres¬
dener Bank 154 .40 bz., Banqne »Iltomaiie 13260 bz., Wiener
Bankverein 123 '/, b ; . , Oesterr.-U »gar. Staatsbühn ' 317 °/« bz .,
Lombarden S0V,-91 bz., Dux - Bodenbach 55 '/« bz .

Uudapeff, 2 . D -z . Original » Bericht von Heinrich
Glink , Produltenhandlung in Budapest. Das Geschäft in
Fettwaaren war diese Woche entschieden flau , weil Auf»
träge au« den Provinzen fehlten . Wir notiren : Prima Pest«
Stadtfett zn Mk. 80 .25 franko Faß . Tafelspeck 3/100
Mk . 70 .25 , 4/100 Mk. 69 .50 geräuch .» 4/100 Mk. 78 .50
ohne Packung . Türk . Pflaumen waren schon tn der Vor»
woche fester und behielten diese Tendenz auch in du laufenden
und schließt diese Woche in entschieden fester und steigender
Tendenz. Bei einem Umsatz« von ra . 6800 Mtztr . wurden
bezahlt: per November boSn . 80/85 von MI. 29 . - 4 bi» Mk .
29 .25 , serb . 95/100 von Mk . 14. — bis Mk. 14 .25 , boSn.
110/120 zn Mk. 10 .75, per Dezember boSn. 95/100 zu Mk.
14. — , 110/120 von Mk 11 .— bi» Mk. 11 .25 , per Mär,
wurden größere Posten boSn . 110/120 zu Mk. 12 .50 bezahlt.
Die Effektivpreise sind bosu. 80/85 Mk. 27 .75, 95/100 Mk.
14. — ,

' 110/120 Mk . 11 . — . In Mn« war nur klein«»
Geschäft zn veränderten Preisen und kann man schon heute
von einem Mangel au guter Waare sprechen . Wir notiren
s- rb . zu Mk . 20 . — , flov . zu Mk. 88 . — . A«eS per 100 Kilo,
ab hier, 1 . Koste« , netto Sassa.

MelttVericht der Airma Lynch Fröres in AordeatUk,
»« treten durch Julius Koeck, Weinhandluug in Karlsruhe .

ZLordeaur , S. Dez . Obwohl während des verflossene»
Monats die Geschäft« andauernd sehr lebhaft geblieben sind,
haben dieselben , da die augenblicklich zahlreich eingehende»
Aufträge aus dem laufenden Konsum resultiren , der auswär¬
tige Handel jedoch mit Ueberfchreibung der seinigen zurück¬
hält . nicht den zu dieser Jahreszeit üblichen Umfang gehabt.
Hierdurch erklärt eS sich, daß die lokalen Transaktione » eine«
ruhigen Verlauf nehme » , nufere älteren Weine sehr gesucht
und die Preise allgemein gestiegen find . Nachdem wir iu-
zwischen die neuen Weine au« verschiedenen Gegenden unseres
Weiulande» probirt haben, können wir dieselben , besonder » die
zuletzt gelesenen, als vorzüglich gerathene Gewächse bezeichnen,
die volle Garantie für «ine gute Zukunft lieteiz, wa» man
von den meisten anderen Weingegenden Frankreich» nicht
sagen kann . Vermuthlich wird den» auch rin Theil de» Han¬
dels , der bisher fast ausschließlich iu diese« Diftrittea sich ver»



fs - -
^ ßK. 287.
Hwwontirte, seine Einkäufe in dem mehr begünstigten Depar »
{
”

mt bet Gironde machen, um feine mangelhaften und die
aSjt entbehrenden Weine vermrrkhen zu kbnnen . Unter diesen
^ « tnden werden die auswärtigen Käufer auch die Jorder -
»>q«n der Win- er sich« bald bewilligen .

releyramme der » .Badischen Preise/ '
Berlin, 6 . Dez. Die „Rat . Ztg." erfährt, daß

ßch. Baurath Wallvt den Kaiser im Laufe der Be-
Wigang des neuen Reichstagsgebäudes führte . Der
Äser sprach sich sehr anerkennend über die vielen
Mlerischen Schönheiten des Baues aus. Herr von
Sedetzow führte die Kaiserin .

Berlin, 6. Dez . Seitens der Deutsch -Conser -
Bive» Fraktion ist der Antrag gegen die Einlassung
nr Juden sowie derjenige über die Eintragung des
-esähigungsnachweises des Handwerkes eingebracht
„ rden. — Der vorjährige Währungs-Antrag und der
gattag Kanitz , in dem sich in der Fraktion eine viel
Bester gehende Einigkeit als in dem vorigen Jahre
ergab , soll erst noch in der Freien wirthschaftlicheu
Iereinigung des Reichstages besprochen werden.

Berlin . 6 . Dez. Wie die „Krenzztg." vernimmt ,
iß der Direktor der Kolonialabtheilung des Auswär¬
tigen Amtes . Regieruugsrath Dr. Kayser . zum
preußischen Bundesrathsbevollmächtigten ernannt. Ma-
jer v. Franoois wird dem Vernehmen nach nicht
,ÄH Südwestafrika gehen , sondern nach Ablauf seines
Äanbs Mitte Januar vorläufig anderweitige Ver-
Bkllduiig finden .

Berlin , 6. Dez. Der Seniorenkonvent des
Reichstagsbeschäftigte sich gestern mit den Forderungen
der sozialdemokratischen Fraktion. Die Schriftführer
i» Präsidium find zur Bewilligung des Konvents
Kreit, wenn der defignirte sozialdemokratische Kandidat
Fischer erklärt, an allen Arbeiten , wobei der Reichstag
wrch ein Bureau vertreten ist . theilzunehmen.Berlin , 6. Dcz. Zahlreiche Mitglieder des
Nnndesraths schlossen sich gestern Abend der gesellige »
Zusammenkunft im neuen Reichtagsgebäude an. Auf
tie Begrüßung durch den Reichtagspräsidenten von
Lwetzow erwirerte Staatssekretär von Bötticher, in -
de» er sein Glas oitf den Reichstag leerte . Gch.

-Kaurath Wallot toastete ebenfalls auf den Reichstag.' Sie Stimmung war eine sehr animirte. /
i Berlin, 6 . Dez. Rach dem „Berl. Lokalanz."
iß die Untersuchung gegen von Kotze soweit vor¬
geschritten. daß das Spruchgericht Anfangs Januar

: zusammentreten wird .
Berlin , 6 . Dez. Demnächst sollen , der „Boss.

Zig ." zufolge , dem Reichstag bestimmte Vorlagen
über die Abänderung des Branutweinsteuergesetzes
Mheu .

Berlin, 6 . Dez . Die Berathung über die „Um -
ßsrzvorlage" dürfte im Reichstag von dem Reichs-
ksajler eingelcitet werden , die fernere Vertretung
»irv StaatssekretärRieberding und Minister von Koller' »ernehmen.

! Berlin, 6 . Dez. Die „Krenzztg. " ' meldet, daß

Da - lsche Presse .

der Termin gegen Asiesior Wehlau vor der Diszipli-
narlannner in Potsdam auf Januar anberaumt ist.Berlin , 6 . Dez . ES verlautet, mit dem Bau
eS neuen Torpedohafens am Nordostseekanal werded
demnächst begonnen.

V tri-, S. Dcz. Ferdinand SeffepS ist SedeuMch
erkrankt.

Loudnn, 6 . Dez. Englische Bankhäuser boten
der chinesischen Regierung die ganze etwa zu zahlende
Kriegsentschädigungssumme in Form einer 6°/» Geld¬
anleihe an und verlangten als Sicherstellung die
unbelasteten Einkünfte der Vertragshäfen .

Telegraphische Kursberichte
vom 6 . Dezember .

3% Rente
Spanier
Italiener
Ungarn
Türken

Paris (Boulevard -Verkehr).
102 .48

73.—
8% Portugiesen -
Zollodligationrn
Ottomane
Rio Tinto
Tendenz still.25 .55

New -Uork .
Wechsel auf London 480 . '/« >

Hamburger Abendbörse .
Kreditaktim 32 - .601 Laurahütie
Diskonto-Commandit 207 .701 Ruff. Noten

Fainilieeiuachrichete » .
Auszug au» de» ZtandesSücher« Aarksrulie.

Geburten : 28 . Nov . Emilie.Mathilde . Vater Christof
Herwig, Schuhmacher . 29 . Emilie Josefine, Vater Ferdinand
Selig , Schlosser . 30 . Maria Anna Seraphine, Vater Damian
Heck, Schneider. — Georg Bernhard, Vater Georg Frank ,
Schreiner. — Frieda Josefine, Vater Heinrich Wirtd , Wagen»
wärtergehilfe. 1 . D -z . Otto , Vater Franz Anton Schraft ,
Schneider. 2 . Karl Hermann, Vater Dr . Hermann Hecker ,
Oberlehrer . — Frieda , Vater Eusebius Keller , Taglbhner. —
Max , Vater Georg Fey, Schriftsetzer . 3. August Josef, Vater
Ferdinand Fränznick, Bremser.

Todesfälle : ! . Dez . Magdalena Brutfchy, Privatiere .
ledig , alt 73 Jahre . — Karoliue Frey , alt 7l Jahre , Wittwe
des Maurers Heinrich Frey . — 2 . Wilhelm» alt 1 Monat
23 Tage , Vater Otto Bachmann, Glaser. — Luise Bieringer,
alt 27 Jahre , Ehefrau d«S Schmieds Adam Bieringer . —
Helene JooS , ledig , alt 25 Jahre . 1 . Anna, alt 1 Jahr
2 Monate 13 Tage, Vater f Andreas Schöner, Taglbhner.
2. Wilhelin Etzel, Blechner, ein Ehemann, alt 30 Jahre . —
Franz Miltner . Privatier , ein Ehemann, alt 79 Jahre . —
Christine Hecker , alt 79 Jahre , Wittwe de» Prokurator »
Ludwig Hecker . 8 . Sofie, alt l Monat 26 Tage, Vater
Friedrich Bader Wagner. — Johann Birkenmaier, Gypser-
meister . eiu Ehemann, alt 33 Jahre . — Friedrich, alt 8
Monate 16 Tage, Vater Max Nagel, Schaffner . 4. Karl
Spauuagel , Weibgerber, ledig » alt 23 Jahre .

Vereins - und BeegiuiguiigS-Anzelgee .
Donnerstag , 6 . Dezember :

Zlterlhnws ^Ntkein . Halb 9 u . Sitzung i . kl. Museumsfaal.
Athleten - Gesellschaft „ Äerkules " . 9 Uhr Uebungsabeud

der Turnriege . Lokal : zum Herkules .
Eoncordia . Halb S Uhr Probe.
Kolosseum . 8 U . Vorstellung.
Mänuerluruvereitt . UebungSabend f. jling. » . fiTt . Mitglieder.
Stenotachygraphenvereiu . Uebungsstundei. d . GambrinuShalle.

_ . 6eBt &
Kchwarzwalbverei « . BereinSabend im . Tannhäuser ' (Jagd ,

zimm« ). Dortrag : Kriegserlebnisie 1870 — 71.
Uerriu von 'Pogeksrennden . Halb 8 U. BereinSabend.

Briefkasten .
A . A . A . Frage : Bezüglich der Laufbahn eine« In »

tenbanturj -krctariatiajfistenten bitte m» Beantwortung folgen¬
der Fragen : 1 . Bei wem ist daS Gesuch um Aufnahme anzil »
melden ? 2 . Wie lange mutz solcher volonliren? 3 . Wie find
die GehaltSverhältnifs- ? 4. Welche Prüfung hat derselbe ab-
znlegen und in welche Aemter kann der SekretariatSaffistent
vorrücken ? 5 . Tragen dieselben Uniform und welche? Wird
Uniform aus eigene Kost «» gestellt ? — Antwort : 1 . Die
Ergänzung der Jntendantur - Sekretariatl - Beamten erfolgt au»
den Zahlmeister-Aspiranten und muß daher Bewerber zunächst
Zahlmeister-Aspirant werden. Hierzu , ist vor Allem eine zwei¬
jährige Frontdienstzeit bei irgend einem Truppeutheil noth»
wendig; ist die Erfüllung der Dienstzeit als Einjährig . Frei¬
willig» erfolgt, so muß noch ein weiteres Jahr als Unter¬
offizier in der Front nachgedient werde» . 8 . Nach Erfüllung
der zweijährigen Dienstzeit dauert die Ausbildung zum Zahl¬
meister -Aspiranten im günstigsten Falle 2 Jahre , die weitere
Ausbildung zum Jntendanturdeamte » etwa noch 1 Jahr .
Darauf vergehen bi» zur Anstellung als Ajsiftent je nachdem
1 —3 Jahre u»d dauert die Gesammtzeit daher 6 — 8 Jahre .
Während dieser Zeit bezieht Bewerber die Löhnung rc . seiner
Charge ; auch kam» derselbe während der Wartezeit ( nach be¬
standener Intendantur - Sekretariats . Prüfung ) als Bureaudiätar
mit einem Eiukommen von 1425 — 1775 M . Verwendung
fi den . 3 . Als Jntendantnr - Sekretariats - Assistent 1500 di«
1900 M . » -Sekretär 1800 — 3300 M . jährlich ; daneben in
beiden Fällen Servi « und Wohnungsgeldznjchuh (Tarif B . 5) .
4 . Zahlmeister-Prüfung und Prüfung für den Intendantur -
Sekretariatsdienst . Falls Bewerber nicht da» Reifezeugnis
einer höhere » sechsklafsigen Schule bezw. Obersekunda einer
neunstufigen höheren Lehranstalt besitzt, muß die erstgenannte
Prüfung mit dem Prädikat . Vorzüglich ' gemacht fein . Ohne
weitere Prüfung zum Intendantur » Sekretär, als welcher er
später den Titel . RechnungSrath' erhält ; bei besonderer
Brauchbarkeit kann Bewerber al» Geheimer exped. Sekretär
bezw. Kalkulator in 'S Kriegsministerium oder de» Rechnungs¬
hof kommen mit bedeutend höherem Gehalt. 5. Im gewöhn¬
lichen Dienst Zivil , bei besonderer Veranlaffung aus eigene
Kosten zu beschaffende Uniform (dunkelblaues Tuch mit rothen
Vorstößen, dunkelblauer Sammtkragen und Aufschläge, In »
faiiteriebegeu).

Iran Hverst W . hier . Die WohnungSmietbziele i,
Baden -Baden find 1 Ja » ., 1. April , 1 . Juli , 1 . Olt .

* Uenneberg - Seide
— nur ächt, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — schwarz,weiß und farbig , von 60 Pfg . bi» Mk. 18 .65 p . Meter —
glatt , gestreift, karriert . gemustert, Damaste « , (ra . 240versch.
Onal . und 2000 versch. Farben , Dessin» « .) porto - und
steuerfrei In ’s Kaus . Muster umgehend . 51116
Sehlen - Fabrik E. Heimeberg (k u. k . Hofl .) Zürich.

Hiuks’ Patent-Doppelbrenner-Lampen . ,
Seit Jahren als beste ErJöllampe auf das Glänzendstebewährt. >
Tischlampen, Hängelampen , Wandlampen , Bodenlampen

ii reichster AimU hi ubesehräiiter Garantie i, kMtcitreitr Ktpuitu . i
Einzige Niederlage in Karlsruhe bei llM

Hoflieferanten JF. Mayer & Co ., Rondelplatz .

Za

empfehle ich mein reich sortittcs
Lager in 14440 .2.1
Damen- u. Kinderscharzen
in weiß , schwarz und buut
in allen Preislagen.

Franz Ferrln ,
Sroßheyoglicher Hoflieferant ,

Kaiserstraße 124b.
Eine Parihie znrückgesrtzter

Schürzen unter dem .Postenpreis

Hrillilhs-Aiitliig.
Ein Beamter , Ende 20 er , evang.,

Gehalt steigend bis 2400 Mk ., wünscht
sich zu verehelichen . Gebildete , häuS,
lich gesinnte Damen mit Vermögen
wollen gefl. Offerten mit Bild unter
F . 8. 14442 alsbald an die Exved.
der »Bad. Presse ' gelangen taffen.
Diskretion Ehrensache . Geschäfts »
mäßige Vermittlung verbeten .

Tüchtige Männer u.
Frauen ,

di« durch einen leicht verkäufliche
patentamtlich geschützten HauShal-
tungs -Ha»ifirartikel lohnenden Ver¬
dienst suchen, können ihre Adreffen
bei » udolf Moffe , Annoncen »
Expedition , Karlsruhe » Amalienstr.
46 niederlege» unter K. S&I2 . 14414



Gette
HP ;

beit 8 . Dezember .
8 Uhr ,

findet tut Feier deS 56. Stiftun «?-
ftftt * im kleinen Saale der Festhalle

G o tt c e v t
mitdarauffolgeudeurTanz

statt , wozu wir unsere verehr!. Mit¬
gliedernebst Angehörige, sowie Freunde
»et Vereint ergebenst einladen.
14218 .2.2 Dt » Borftanb .

Jtartai « erde« bei Herm Liok
»um „ Lvwenracheu " abgegeben .

WM
- Vttlubitt -Vetti».

da« - taa de» 8 . De »ember d. I ..
Abenb « ' /. v Uhr :

Monats-Versammluno
im Lokal | um Meitze « Berg .

Um zahlreiches Ei scheinen « Kd
gebeten . Regimentskameraden find
willkommen.
14412 2.1 Der Verstau »

Klilwkbek -Vemn

„GemütKlilKKeil".

SnmStag de« 8 . Dezember ,
Abends 8 '/« Uhr .

findet im „ weifte « Bare «" unser
li . Stiftungsfest
« it Konzert und Tanz statt .

Wir laden unsere verehrltchenMit¬
glieder nebst Familienangehörigen zu
zahlreicher Betheiligung frenndlichst ein
1441g Der Vorstand .

NB . Eintrittskarten für Einzn -
führende sind bei Mitglied Wengel ,
Kaiserstraße 3 , sowie bei Hr. Wcigele
» zur SchützenlieSl' in Empfang zu
nehmen.
jfeaffloC. Erimtpr-Öerein

der badische» Residenz.
Heute Donnerstag den S. Dez .,

Abends 8 Uhr ,
findet m unserm BereinSlokal »zum
König » o« Preußen " :

Ausschusssitzung
statt, wozu freundlichst einladet
14434 .2.1_ Der Vorstand .

Pfckük-Ltrßchtttiili.
Künftigen Montag

de « 10 . Dez .» Bor »
ttagS 1v Uhr ,

läßt da» 1. Badische
Leib« Dragoner » Regiment Nr . 20
im Hofe der alten Dragoner -Kaserne
in Karlsruhe ein zum Kavallerie
dienst nicht geeignetes Reitpferd
gegen Baarzahlung öffentlich meist
bietend versteigern . 14388

Stbnbwaavcn *
VerstergeVrrirg .

Freitag den V. Dezember ,
Nachmittags 2 Uhr »

werden Zühringerstrafte SS im
Laden vernrigert als : 1 Partbie
Besatzstiefel und Schuhe in allen
G >ögen , Herren- und Damen- Leber-
stiefel . Schnür - und Hakenschnhe für
Kinder, Halbschuhe , Plüsch-, Stramin -
und Filzpantoffel , ErsiliiigSschubr,
feine Ball - und Promenade - Schutze ,
wo,« Liebhaber einladet
14487 l > IOS * el .
Waaren und Gegenstände jeder Art
znm Versteigern werden angenommen.

Freitag den 7 . Dezember » Nach¬
mittags 7,2 Uhr , werden im Auf¬
trag de» Pfandleiher ? Herrn Zölle »
die ihm verbliebenen verfallenen
Pfänder »on Nr. 8100 di« SÜSl.
Buch 6, als :

Herren - und Franenkleider, Weiß¬
zeug , golden« und silberne Uhren,
goldene Ring «, 1 sehr gut» Violine,
Schuhe und Stiefel rc.

im Auttionslokal ZLhrlnger -
stratz « 29 gegen baar öffentlich »er¬
steigert , wozu Liebhaber Höst , «inlodet

S . Hifchman«,
144»» Luktion«a«jchäU

Flihrniß-Versteigerung.
Freitag den 7. Dezember l. I .,

Bormittags 9 Uhr beginnend,
werden Schützen ftrnhe 1« im 3. Stock die zun» Nachlaß der Frau
Wilhrlminr Brecht . Lokomotivheizers- Wittwe, gehörigen Fahrnisse
gegen Baarzahlung öffentlich versteigcrt :

Weißzeug, Herren« und Frauenkleider , 3 vollst. Betten , 1 Dienst¬
botenbett , 2 Kanapee , 4 Chiffonnier , 2 Kommode , 1 Oval-,
2 Nacht-, 1 Wasch- und andere Tischt. 1 Nähmaschine, 6 Nohr-

fiühle , 1 Regulateur . 1 Wanduhr , Spiegel und Bilder.
1 Etagöre, Rippsachen und Figuren , 1 eisen,er Blumentisch ,
1 eiserner Herd , 1 Küchenschrauk, sämmtliches Küchengeschirr.
10 Psd. Honig, ' 2 Fäßcheu , 2 Ständer . 2 Waschzuber , Holz
und Steinkohlen und noch verschiedener HauSrath,

« o-u Kanfliebhaber rinladet .
14346.2 .2

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1894 .
Ml . Wiimser , Waisenrichter.

Donnerstag den S.

Lum Uar^ i
'aüer liok,

Das Comtrl beim

enter ist total
ausvrrkauft gewesen, hoffentsich ist eS heute Abend ebenso.

Dies wünscht von Herzen Casimir Bauer ,
i Freitag : Bayerischer Löwe «.

m SamStag nnd Sonntag: Znm Elephauteu . 14413

Uronen -Feli .
Donnerstag de« « Dezember 1884 r

Grosses Concert
______ _ __ _ der Gesellschaft

ViUfPiM AM. ss b . 't o flBKl
taiejrUichalt berühmter Künstler von groß -» italienischen Theatern .

Gewähltes Program »». 144N
ES ladtt eraedenst ein ck» Vogel »

König von Württemberg «
DounerStag den 6 . Dez ., Abends 8 Uhr :

Großes Abslhikds-Concert
der excentric- musikal . CtownS 14427

in ihren vdänomentale» Leistungen auf 25 Inst,unreinen .
■nas Die vielseitigsten Jnstrumentalvirtuose « der Welt ! »m««
Ob » r zeonkui >e »z I_ Ueberall arößter Lo» e,folgl

Ais Weil)nachIs-Gesclicoke
empfehle : 14426.3.1

Operngläser und Feldstecher
in Aluminium , Perlmutter and Schild'

patt , Fernrohre , Aneroid »
Barometer , Microscope ,
Stereoscope , LDnetten in Horn,
Cellulose und Schildpatt , Brillen und
Zerioker in Hickel, Silber and Gold .

Reisszeuge bester Fabrikate.

J. W. Krantinger,
Hofmechaniker u. Optiker,

Kaiser -Passage I , Eingang Waldstr .

Paffendes Weihnachtsgeschenk !
Das neue praktische

Badische Kochbuch
12 Auflage,

iu elegantem Leinwandbcd mit Goldv >- ssung, PreiS 2Mk . 70 Pfg .,
ist durch Malsch Sf Vogel in Karlsruhe » sowie alle anderen

Bnchbandlui' gen zu de ' den . 14424 .4 .1

Zir Weihnachtsgeschenken
empfehle mein reichsortirteS Lager in

Briefpapier , Briefkarten , Portemonnaies .
Schreibmappen , 91 usikmappen

14417 .6.1 i « allen Preislage «

Julius Stoebe , Schützenitr. 38.
> • in allen Preislagen , eiraatir *

i V SM,MM H Bl ai .̂ tzd Mlide, liefert das altbewährte
f » « U,MMU » L VeW Pianoforte -eeschäft vea

H . Vögelin in Karlsruhe.
14020 * Friedrichsplatz II , neben der Bad. Bank.

Keine schreiende Reklame , aber aueh
keine Ramechwaare , sondern gewissen *
hofteste Bedienung und reelle Garantie « *1

I . SAber,
Großh. Hoflieferant,

Karlsruhe ,
Karl-Fnedrichstraße 20.

k:» ■

I * . .
" t ; |

Hettai -IakriK tt#5 fääfl täl
Ständige Zuskttltrng vo« Nette » jeder Art k • ’ i

Schlafflmmereinrlchtungen . 5
Importirte englische Bettstelle » ,

jren

PitibfopoD.
Für die vielen Beweis « derz-

licher Theilnahme an dem Ver¬
luste unserer lieben und unver
aeßlichen Gattin . Tochter und
Mutter
^ui8v Bieringer ,

geb . Maag »
sowie für die reiche» Blumen»
spende» und ehrenvolle Be¬
gleitung zur letzten Ruhestälte
sprechen wir unseren inuigsie »
Dank auS . 14438
Karlsruhe , den 5. Dez. 1894 .

pie trauernden AinterSkieSenen:
Adam Bieringer mit

Kinder
» . Christ « Maag Wer.»

Weihaachts - Geschenke.
Nachdruck verboten.

Salt ist eS auf den Straßen ,
Schon röthen sich die Nasen ,
Von Norden pfeift der Wind.
Wer Kälte nicht mag leiden ,
Muß jetzo warm sich kleiden ,
D' rum kommt , ihr Herren, geschwind
Das Christkind kommt in Bälde,
Da gibt ei für die Kälte
Jetzt Kleider, seht mal an :
Ganz billig sind zu haben
Die besten Weihnachtsgaben
Al!hier beim Kleider Hahn !
chroße ^kosten Mäntel mit und ohne

Aermel zu 3, 4, 5, 6, 8,11,13 , iS
18, 21 . 23 . 2S bis 35 M.

protze Kosten AeSerzieher, für jeden
Herrn paffend , zu 8, 9, 10, 12, 14
18 biS 36 M.

Aeuheite« in Lompketiea - nzüaen,
hell und dunkel , in de» denkdai
schönsten Muster» zu M . 8, 10,12 .
14. 16, 18. 20 , 23 biS 40 M .

Neuheiten in Knaben-Anzüge« und
- naben -MSutekn 3 , 4, S, 6, 7, 8.
9 di« 18 M . ,

Neuheiten in Lose« , in Streifen und
EarreauS , aus bessern Stoffen he
gestellt , zu 1 .80. 2 20 , 2 .80 , 3.SC,
4. 5. 6 . 7 . 8. 9 10 biS 18 M.

Da die Räumlichkeiten meines große"
Lokals nicht ausreichen , um mein.
Winterwaaren unterzubringen, so ver .
kaufe ich, »m damit schnell zu räume »,
zu jedem annehmbareu Gebot. 12683

Dem geeh ten Publikum hiermit
di« ergebenste Anzeige, daß sich meine
stleiderfabrik nur Kaiser str atze

befindet nnd bitte ich genau
aus diese Nr . 534 : zn achten .

Wir « Halm »
54 Kaiserstratz- SM .

LMg z» nrrfiftufpn
Zähriugerstratze 63 im Laden :
i Kanapee , I D >van, 1 Chiffonniere,
l Bettstelle , Rostmatratze und Polster,
1 schöne geschnitzteEonsole mit weißer
Marino , platte , 1 FanteuilS, i schöner
Ovaltisch , > pol. Klapptisch , 1 schöner
«ich. viereckiger Tisch, viereckige Tische.
Hocker, Stroh - und Rohrsessel , zwei
Negulateure , feine Spiegel in allen
Giößen , 1 Waage mit Gewichik » .
öiudtlschoeidmajchiae«. BrrschiedeueS .

Kaiser-Panorama. i
99 Kaiserstraeee 91,
Morgen « 10 bi« Abend« 10.

Eintritt SO gff ., Kinder20Hff .
A

'
OOODement: 5 Reisen 1 Uk.
2 . bis mit 8. Dezember»

Luzern , Rigi ,
St. Gallen , Basel

Schulkinder ; Mittwoch « om
12- 5 Uhr 10 Pfg .

Vank-Lveöit .
Ein ältere - Bankhaus ertheiltSuch

leuten u. Fabrikanten unter eoulani«
Bedingungen Credit . 14400J1

Offerte» mit Anfaab« von Rein
reinen sab J . P, l % 4 an Haasw-
stein S( Bögler , A . G .. Köln.

Eine fett 20 Jahre « bestehenh

Chcmsche uni)
Kunsttvaslhaußalt
( für Handbetrieb ) » welche auch n , Aimm
2 Dame » geführt werde « tu *
ist besonderer Verhältnisse weg«
unter günstigen Bedingungen st
verkanfan . Nähere« uiiter Lhim«
Gm 62612 b durch die Ezpeditiv »
brr . Bad Presse /

1

G

aj m
käme«

fertig»!
Odturo
«deitei
ieiond«
chiiclls
Pft i>

Byülkilkcrei-Lkklgij. «-
In gewerbrricher Stadt Baden« tß ___

eine gut eingerichtete Drucker « «st
auter Slccideiizkuiidschaft und der U
Druck eines Fachblattei für 8000B «•
bei 6000 M . Anzahlung zu vertausch 2

Offerten unter Nr . 14304 an d tzh
Expedition der »Bad. Preffe" erb 9 ^

Harmoniunv t \
schöner Ton , ganz neu, zw» ist 7t __— - - - gffli

X «

neu,
billige » PreiS von Ml . 120 zu
kaufen . 142994

Rüppurrerstr . 2 , 2 Trepvru,

Pianino ,
! tadellos , unt . langjähr . GarantiM

sehr billig zu verk. 14300
™

Rüppurrerstr . L» 2 Teppen-

AüiilttsTilsklkllillikl
nun Preise vo » Mit 70.— ztt
kauf «««.

Schützenstrafte ^
Neue Polstera ® '1 * '

sehr billig zu verkaufen .
Plüschgaruiturcn . Kameeltaichr
Divans . Divans ia FantasteM
Sopha » alles solid angefcrtigt , -
Tapeziergeschäft von VI. Kirsch «»
■ohi ' i Bürgernr . 8. vart . Hält

^» gt

Siclliifriiiüfii ,
tüchtige , für nur beste Lekalel
sucht durch Fra « Buft , StellcubA«
Offenburg . l ^ 7U

reinlichesawjyfjbraves tciuiuw»
■ das schon in bessern

gedient hat und g '» e ^ » r
Nisse aufweisen kau » ,.

der » und für Hausarbeit gef>ea>s
14358 .2 .2 Uhlaudftr . 17 , 1- 2a

L « den »Crewucl *-

M,sncht wird ein kleinerer 9«

für Gemüse und Ftaschenb " ^
Offerte» mit Preisangave ^

Nr. 14397 an die Elperstw"
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Vereinsbank Karlsruhe
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1 »u
4299.
fpneu,

1

t-MtratfMGftBOSsensebailmitMbeschrinktw Haftpflicht
IMr “ *" gewährt ihrsn Mitgliedern

tfoptohOM « » uf bestimmte Zeit ,
z «* dite in laufender Rechnung* «ad
discontiert Wechsel |

aie besorgt
■n. und Verkauf von Effekten und dergl .,
Einkassierung von Wechseln ,
Auszahlungen und Wechsel nach eure »

päischen , amerikanischen und allen
sonstigen fremden Plätzen .

Dieselbe nimmt auch von Nichtmitgliedern
gaareinlagen auf Chek - Konto , auf Spar¬

buch und mit längerer Kündigung ,
atme

verschlossene und offene Depäts zur Ver¬
wahrung und Verwaltung unter « oller
Haftbarkeit nach den Bestimmungen des
Gesetzes . 14415.3 .1

Bekanntmachung.
Veranlaßt durch vorzunrhmende Hauptrohranschlüsse wird vor-

Wsichtlich in der Nacht vom nächsten Donnerstag auf Freitag eine

Äibung des Wassers entstehen. Wir ersuchen , deshalb unsere Wasser-

snsumenten, ihren Wasserbedarf für den Freitag Vormittag , am Abend

Stadt. Gas- und Wasserwerke Karlsruhe .t s -iir mH« der Leitung zu entnehmen.
ularita
i400ü
i Sri*
>aas«»
ihn.
ehnch

lld

14380

• v
Waldstrahe ZtS , gegenüber Schrempp 's Colosseum. 13723 '

Einsetzen kilnsll . Zähne in Gold und Kautschuck rc . , Stistzähne
mck is iklammerzähne . Feinste Ausführung und Garantie für guten Sitz . An

kau , Migung von Richtmaschinen für schiefaemachseiie Zähne jeglicher Stellung !
w«W Odturatoreu zur Vervrssernng der Sprache , bei Gauurendeiekt. — Um

ge» tz «rdeiten alter unpassender Gebisse zu Rcservestücken für 9!olhfall, woraus
Stuft» Mnders aufmerksam gemacht wird. — Kleinere Reparaturen werde » nach

peditiq schnellster Art eventl. über Nacht auSgekührl und können auswärtige pe >
4lR3 :U Haft zugesandt werden. — Neue Gebisse werden von Morgens bis Abends

Zuständig verfertigt. Plombiren , Zahnreinigen auch im Abonnement
schmerzlose Zahnoverarionen durch verschiedene Mittel . Billige Preise .

AB. Ausschneiden « nd aufbewahren zur Orieutirung .

Spezialgeschäft in Gummi und Linoleum ,
Kreuzstrafie 21 , Telephon 219 ,

empfehlen ihr reichhaltiges Lager in :
>llf | j in Stück,vaare , 183 , 200 , 276 om breit per Hs-Mtr .

von Mk . 2 . — an bis znr feinsten Qualität ;
-eiÜüIf UM - Rai ' saassU von den kleinsten bis zu 366 vrn

Breite und 475 vrn Länge ;

Wolem.MzpaPicr, K
Mcom-Mchs 17LLÄ.

'" ”*
W Ar nnvfehlm ferner unser großes Lager in CoeoS », Mauilla -

^^ .^ vll-8S«fer«, Augorafelle«, Wachstuch, Ledertuch
i«mwltlichen Gtumniwaaren re . re . ; 14073 .3L

vllte -Läufer schon von 30 Pfg . an per Met « .^mischnhe . Gummi-Regenmäntel .

n werden dem Publikum gegenwärtig vielkwh osterirt , veno »net, diene billigen Preise im Verhältnis» V
V nur Qualität meist noch recht theuere sind. Bei einem Vertraueusartikcl , wie das Piano , bleibt ein 404

^ Angebot altbewährt« Fabrikate ersten Ranges

l Unerreicht S
ft deren Name nnd ProdnVtion allein schon eine werthvolle Uarautie für lklassige Instrumente bildet, ata

Von liöclister tecbnischer Vollendung , unühertrufien - M

i an Dauer und Schönheit des Tones . A
I Ich offenre / Pl'anin ° S *®" Rosenkran *, Dresden , gegründet 1797, jmr um onenre Pianino6 von Neu meyer , Berlin , gegründet 1861 J

iu schwarz , nussb , matt und blank , nussb . matt , nussb . polirt . kreuz? , mit durch* 9
C gebendem gespachteltem Panzerrahmen, Elfenbeinklaviatur , beste Alechanik, mit 5 jübriger Garantie ,

| zu Mark SST und Mark 500 * »
' Allein von diesen beiden Sorten erhielt ich soeben Sendungen von 25 Stück und lade zur 4

0 Benützung dieser Kaufgelegenheit ein , mit welcher kein zweites Geschäft konkurrirt . 0

5 O . Maurer , Karlsruhe ,
*

H 144166.1 Friedrichsplatz S. jpf

«XXMXXXXXXtXXXXXXXXXXXK
x a
xHIamimaa Als beste und billigstes .
eoIIlDlllIlssHD Bezugsquelle von an

xl lalllllUö9 Flügeln , Harmoniums*
Bai 5 wurde von Schul - und Lrhrcrzeitungen vielfach aufmerksam ge- J
14I N macht auf das hiermit bestens empfohlene, durch strenge“

billigst - X

: Weihnachts
Ausstellung

: Julias Strauss,
nächst dem Mark^ilatz,

En nres

X ^ eellttä t , vor zügliche Fabrikate und
^ Preise bekannt gewordene, uenerdtngs bedeutend

^ vergrößerte 14287 .5 .2 ^

jf Pianolager von A. IUI. Lang in Rastatt. «
«exxxxxxxxrxxxxxxxxxxxx
Bilderbücher , Jtißettdjchriftett ,
. Gesellschaftsspiele
A Mvtzer Auswahl , zu billigen Preisen bei

Julius Stoebe , Sqiitzevftr. 38

Aufgelegt für den Weihnachts -
Berkauf haben wir

riBCB Älttt-s'liüschiiH,
3 fnöpftg,

ä 50 Pfennig ,

rillt» jciicnt» #auöfdtftl|
3 knöpfig , 144102.1

ä 75 Pfennig .

Weiss & Kölsch,
FriedrichSplatz 7 .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft .
» ISS* « ürgesstratze 17.

rnsb - i .

1 eingek. Kommode , 1 Pieiler -
Kommode , l Waschkommode mit
ll>armoraussatz , 1 Consol mi>
Spiegel , 1 Pseilerspiegel mil
Säule », 1 Stegtisch , alles Nuß-
bäum, polirt , habe im Auftrag
äußerst billig »« verkaufe ».

L . L « 88M » nn ,
3 .2 Auktionsgeschäst , 14351

Iiurletra . iie ,

neuester Spitzen -Fidms nnd Echarpes , seidener Fantasie -Tücher
Jabots , Spitzenkragen , Foulards , Caehenez , Schürzen , Pelerines ,
Pelz - und Krimmer -Baretts , Haffe , Colliers , sSmmtlicher Unter¬
zenge für Damen , Herren und Kinder , Strümpfe , Kragen ,
Kanchetten , Cravatten , Handschuhe , Taschentüeher , Portemonnaies ,
Gürteln , Nähetuis , künstlichen Blumen , präparirter Natur -Palmen ,
Vasen nnd vieler Fantasieartikel .Päclier . ^ 0

fStW^ Gleich wie in den verflossenen Jahren Preis -
ermässigung auf sämmtliohe für den Weihnachtstisch be¬
stimmten Artikel . 14423

fassende Weihnachts - Geschenke!
„ MB* 37 Coupons feine BuckstiuS für ganie Anzüge , Joppen
Hosen und

68 Coupons verschiedene DamenNeiderstoffe für ganze
Kleider, Röcke, Blouse» hat billig zu verkauien das Auktionsgeschäst

,4235 .6 .2 X . Maas , Kroueustraße 22.

Ludwig Schmitt,
Karlsruhe , Wilhetmstraße 7,
empfiehlt sein große ? L a g c r in
fertigen , kompletten Betten , sowie
säinintticher Ansstener - Artikel bei
nur billigsten Preisen . 14121 .3. 1

Für Brautleute
besondere Preisermätzignng .

Ludwig Schmitt f
Wilhelmstiaße 7.

Anzeige .
Kaiserstraste 107 , Hinterhaus , ist

fortwährend süße und saure Milch
zu haben per Liter 18 Pf ., sowie
garantirt frisch« Siedeirr . 143981

Kkitr null morp
nochuialS direkt vom Fangplatz«

rlntrefftiid :
je eine größere Parthie

Helgol. u Holl. Schellfische
(so lange Vorrath ) 14439

per Pfund SÄ U . TT 1 * ^ . ,
Holl .Cabeljau .Schollen,
Rheinhechte, Zander,
Lcezmigen , Lurbots re.
Oswald Erbacher,

Telephon 13, Kalserstraßc 207 .

ilfuc IHmiiiflii ,
beste Qualität , pr . Pfd. 60 Pf .

Willi . Holzinger,
en-gros Mehlhandlung en-detail,
strirgstr. 3 » neben Casä Grüuwald.

Großsifrzogi. üüttiu’atec
| n Karlsruhe .

Donneistag den 8 . Dezember 1894.
4. Quartal 135. Abomi Vorstelluna,

Fiöelio .
Oper in zwei Akten von Dreiitchke.

Musik von Ludwig van Beethoven.
Regie : Herr Schön.

Personen :
Don Fernando, Minister . . Hr. Rebe.
Don Pizarro, Gouverneur

einer Festung . . . . Hr Viani .
Flonestan , Befangener . Hr. Berhiu>ea
Leonore, seine Gemahlin,

unter dem Namen
„Fidelio " . . . . Frl . MaiMae.

Rocco, Kerkermeister . . Hr. Heller.
Marzelline, stine Tochter . . . Frl . No«.
Jaquino , Pförtner . Hr. Guggenbühler .
Staatsgefangene . . . . {§£
Gin Hauptmann . . . . . Hr. Ludwig.
Staatsgefangene. Oifizirrr . Soldaten.

Volk.
Die Handlung geht in einem Staats .
grfSngniff« in der Näh« von Sevilla vor.
Anfang V»7 Ahr . ß »de3 Ahr .

- aff»-SrSffn««g S Ahr .
Meine Preise .

Freitag den 7 . Dez., 4. Quartal» «SS.
Abonn .- Voestellung. Zum ersten
Male : Heimg ' funden . Wiener
WeihnachtS-Komddi« in sechs Silbern
von Ludwig Anzengruber .
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Zum Besuche meiner

Puppen - Ausstellung
beehre ich mich mit dem Beifügen ergebenst einzuladen , dass ich in diesem Jahre die Preise

ganz besonders billig
gestellt habe.

L . Ph . Wilhelm
Kaiserstrasse 205 .

Puppenhfite von 5 Pfennig an.

14384

Panorama .
KoIiU-RicheMe dkS StftditJ bki NiiilS

18 . Dezember 1870 .
Gemalt von Historiemaler Varl Becker

FefthnNenplatz , nächst dem Hanptbahnbof .
Täglich geöffnet von morgens 8 '/r Uhr bis zu eintretender

Dunkelheit . 13713* |

Gebrüder Faber, KarMe.
Mhkilmg Betten- und Aucheuer-Artikel.

Kroßes Lager asser Sorten
Bettfedern , Flaum und Rosshaar .

Besondere Räume für die geehrten Herrschaften, dem Füllen der
Betten beiwohnen z» können. Jede Garantie für Rerllitit .

Fertige Betten foroie Bettstellen stets am Lager .
Wir laden zum Besuche unserer neu eingerichteten Räum

lichkeiten höflichst ein. 19778*

Ctabrüder JFaber , MarKtp^ß.

Durch Uebernabme meine - elterlichen Geschäftes
und Wegzug von hier bin ich geuöthigt, mein
Geschäft völlig aufzulösen .

Zch verkaufe meine Lagerbestände — beste und feinste
Qualitäten — in Normal - und Reform -Wäsche , Herren -
Hemden , Kragen und Manschette » , Eravatteu,
Handschuhen, feideuen Halstüchern , sämmtUchev
Herren -Gebrauchsartikeln . eleganter Damen- und
Küederwäsche, Kinder - AnSstattnngsartikeln ,
sardigen Frauenhemden und Hosen , Strümpfe»
und Socken , Corsetten , Taschentücher « , Kiuder -
tteidchen re.

rii Schleuderpreisen ans
und biete damit Jedermann eine sehr günstige Gelegenheit, seinen

Winter- und Weihnachtsbedarj
mit große » Gelderfparltiffen

zu decken.

S. Lämmle , Külsekßrpße 74,
> am Marktplatz . 1350912.8 j
; Meinen Ansverkanf bitte ich nicht mtt den
krahllofen Schwiudelansverkanse « z« verwechseln

Umsonst !
sind alle BmnLhungender « onkur
die billigste Bezugsquelle für
MSbil und Betteml

ist doch nur ihMM
81|83 Kaiserstr.81|83 Karlaräht

denn :
kolossaler Umsatz, nur direkter » ..,,.Selbstfabrikation von Polsterwam «wenig Spesen , setzen mich in die
nur -gute Möbel bedeutend billiqer wü,jede Konkurrenz zu verkaufen . —
faudt ohne Emdallageberech, »?^!
Suczag aus dem PreiscouraJ '
BoUständige Betten von Ut 70
Seeg , a« Matratzen . „
Haar-Matratzen . . „
polirte Chiffonnier« „
2th . Kleiderfchränke _
Uh .
pol . Schubladen-Kom -

modeu . . . . . .Garnituren in Plüsch .
Büffets . I
vollst . eichene Zimmer¬

einrichtungen . . „
sollst. Schlafzimmer»

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen . „

Spiegelschränke mit
Krystallglas . . . „Ovaliische . . . . K

Sophasi » all. Stoffen »
pol . Waschkommoden

mit Mannoraufsatz , , 33,—
Nachttische . . . . . , 6.—
gute Wirthsstühle per Dutzend 88 4
Stroh - und Hotzstühle von 2.50 r
Müschvorlagen ' /«breit „ . 14- ,Spiegel . . . . . , „ 2.— ^Borhnngleisten . . . „ „ 1.— ,/ rochselne Hinrichtungen stek » « f

Lager billigst !
Hotels und Anstalten gewähre ich sts
größerem Bedarf „ och Extra Rabatt .

. 2L- .. 130.- '

. 80.—
'

. 300.- ,

„550.-

GksPsts 6 rÖfIIIIDll utlb KmpfthlllW I Jul. Weinheimw,
Einer tit . Einwohnerschaft , besonders der Südstadt , j

! beehrt sich Unterzeichneter die Eröffnung einer Spezerei » und
Delikatessenhandlung in der
= Vahnhosstrahe 28 =
ergebenst anzuzeigen.

Empf -hle als Spezialität : Fischwaaren zn den I
billigste» Tagespreisen, Norddeutsche Wurstwaarer>, I

! Flaschenbier aus der Brauerei Moninger , Spezereiwaaren,
Cigarren und Tabake in bester Qualität bei billigster und

j reellster Bedienung . Wein -Niederlage .
Karlsruhe, dm 3 . Dezember 1894. 14295 .2 .21

Friedrich Zipf .

oooooooooooo
^ ZnmAbschlnff «»

von

WlkWgsts - Wjfpllilg ani EiWsehlnz .
Kinem tit . hiesigen und auswärtigen Anbkibnm , sowie meine»

Äreunde« nnd Gönnern mache hiermit die ergebene Anzeige , daß
ich unter '« heutigen bi«

Wirthschast M Fortuna
übernommen nnd eröffnet habe. 14208.3.3

f * wird « ei» eifrigstes Westrebe« sei« , eine« vorzüglichen
Stoff Kammerer 'sches Lagerbier , sowie badische HVerkänder Meine
nebst gute» takten und warmen Speise » zn jeder Tageszeit zu
verabreichen.

Aarlsrnhe, den 1. Pezember 1894.
Achtungsvollst

Franz Ritscherle ^
Metzger und Wirth .

Mt . Jeden Dienstag und Freitag : Schlachttag .

Unfall- o. Glas -Yersichernnjn 0
für die 0

Kölnisch Unfall - Versicheruags* 0
ActienpeselUchaft , fl

fl sowie g
o Lebens -Versicherungen o
fl für die Q
X Allgemeine X
a Versorg ungs -Anstalt j|
A ferner
i Feuer *Ve . s ;cheniD £ ei
X für den
Q Deutschen PhSnix a
fl empfiehlt sich Q

gFriedr MaischSobnS
a Generalagent
T der Kölnischen Uiisall - Berstche -
U rungs- Aktiengesellschaft ,
fl Kaiserstrahe IS4 .
X Unteragenten und stille Mtt-
v arbetter bet hoher Provision
fl gesucht. 12527
oooo

_ ,

Hoilig-Lcbkucheir,
Basler Leckerli

tn vorzüglicher Maare . 143^3^

L. Lraa««, Hofbäcker,
LudwigSplatz 65.

Blllipste Bcziiisquclle am Platze
191 Kaiserstr « 191 14329*

[ empfiehlt ihr grosses Lager für die I
•Saison

Kaiserstr. Becker,Kaiserstr .

AdrOartr»,
«tn- und mehrfarbig, werde » rasch und billig
angrfertigt in der

Lruckerei der »Badischen Presse".

, Zur

Wkihmchtsbäckeni
* empfehle in bekannter,
i lichster Qualität zu billigst^

Preisen : 14364^ 1
Mandel « , ausgewählte , ezm
große, mittlere u. kleiiielFrnan«

! Citronat , (Suec^ sl '
Orangeat » Haselnnffkerne»

> ertra großr, Banille , Rosen» ^
I Ora «ge«Äüthenwaffer,stld6
I gemahlene, hochfeine Gewürze ^

Pottasche ,

> Zucker <Ltaubz »cker) ,
I uille-Zncker, Luronen re.

iHssdrsgerikKsslM
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